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∞. Gesellschaftliche Verantwortung  
wahrnehmen

Schlussfolgerungen und Perspektiven 

Politische Bildung will Wissen vermitteln, Urteilsbildung ermög-
lichen und zum verantwortungsbewussten, solidarischen Enga-
gement ermutigen und befähigen. Politische Bildung entzieht 
sich der unmittelbaren Verwertung für den Beruf oder für die 
materielle Absicherung des Lebenslaufs, ihr Ziel ist es, umfas-
sende gesellschaftliche Teilhabechancen zu ermöglichen.

Damit dies gelingt, ist eine plurale, unabhängige, flächen-
deckende und zielgruppenadäquate Träger- und Angebotsviel-
falt politischer Bildung notwendig. Der Arbeitskreis deutscher 
Bildungsstätten übernimmt Verantwortung dafür, mit dazu 
beizutragen, diese Angebotsvielfalt auf hohem qualitativem 
Niveau zu erhalten und zu fördern.

Die fachliche Weiterentwicklung der Politischen Bildung 
steht dabei im Zentrum. Dies geschieht über das Programm 
Politische Jugendbildung im AdB, über Modellprojekte, über 
Fachtagungen, Fortbildungen und Öffentlichkeitsarbeit. Mit 
dazu bei tragen auch Informations- und Beratungsangebote 
sowie die Organisation des kollegialen Austauschs und der kol-
legialen Beratung. Über gemeinsame Positionen und fachliche 
Stellungnahmen erfolgt die Verständigung nach innen und die 
Profilschärfung nach außen. Der fachliche Austausch mit ande-
ren Trägern, mit Fördergebern und Wissenschaftsvertreter/.
-innen stellt die Mitgestaltung des Fachdiskurses sicher und 
hilft, Wissen und Anregungen von außen in den eigenen Ver-
band zu holen. Auf der Grundlage der dabei gemachten Erfah-
rungen und erzielten Ergebnisse lassen sich für den Arbeits-
kreis deutscher Bildungsstätten die nachfolgend genannten 

Schlussfolgerungen ziehen und Perspektiven für die Weiterar-
beit entwickeln.

In Qualität investieren

Politische Bildung ist Teil allgemeiner Bildung und unver-
zichtbarer Baustein im Konzept Lebenslangen Lernens. Für 
Erwachsene, aber auch bereits für Jugendliche, sind die 
Anforderungen an die Fähigkeiten, sich in komplexen Zusam-
menhängen zu orientieren, begründet zu entscheiden und ver-
antwortungsbewusst zu handeln, deutlich gestiegen. Es liegt 
in der (Mit-)Verantwortung politischer Bildung, Alt und Jung 
bei der Bewältigung dieser Aufgaben wirkungsvoll zu unter-
stützen. Dass sie genau dies – seit vielen Jahren – erfolgreich 
leistet, hat Bundestagspräsident Prof. Dr. Norbert Lammert 
in seinem Beitrag für die Jubiläumspublikation des AdB wie 
folgt formuliert. Die Politische Bildung „hat nach dem Zwei-
ten Weltkrieg und nach der Wiedervereinigung Deutschlands 
einen erheblichen Beitrag beim Aufbau und der Festigung der 
Demokratie in unserem Land geleistet. Sie fördert, grundsätz-
lich gesprochen, damals wie heute die aktive Wahrnehmung 
der bürgerlichen Rechte in unserem demokratischen Rechts-
staat: Demokratie muss gelernt, verstanden, gelebt werden.“ 
Damit dies auch in Zukunft so bleibt, motiviert der Bundestags-
präsident in seinem Beitrag die Träger, „sich immer wieder den 
Veränderungen zu stellen und neue Wege zu finden, um die 
Adressaten, darunter gerade auch politik- und bildungsferne 
Gruppen, dauerhaft zu erreichen. Dies wird gelingen, wenn 
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der Gebrauchswert der politischen Bildung für das Handeln 
im Alltag und bei der Entwicklung von Perspektiven deutlich 
wird.“ Den Gebrauchswert oder, anders ausgedrückt, die 
Qualität politischer Bildung weiterzuentwickeln, wird auch wei-
terhin das Anliegen des AdB sein. Nur so ist es möglich, neue 
Zielgruppen zu erreichen, die sich wandelnden Bedürfnisse 
und Interessen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer adäquat 
aufzugreifen und veränderten Rahmenbedingungen Rechnung 
zu tragen..
Für die Politik heißt das: Es lohnt sich, in den AdB und damit in 
die Qualität politischer Bildung zu investieren. Diese Investition 
verspricht eine hohe Rendite, für jeden Einzelnen und für die 
Gesellschaft.

Effizienter Mitteleinsatz

Der qualitative Mehrwert politischer Bildung wird ergänzt 
durch einen finanziellen Mehrwert. Der AdB erhält Unter-
stützung aus dem Kinder- und Jugendplan des Bundes zur 
Sicherung seiner Infrastruktur. Diese Mittel sind gut ange-
legt, haben sie es dem AdB ermöglicht, zusätzliche Mittel für 
weitere Projekte und Maßnahmen einzuwerben. „Commu-
nis – Gemeinsam Lernen in der Politischen Bildung“ ist ein 
Verbandsprojekt, gefördert im Programm „Vielfalt tut gut“. 
„Blended Learning DDR“ ist ein Modellvorhaben, das aufgrund 
seiner Innovation unterstützt wird durch die Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur. Das europäische Netzwerk 
für Demokratie- und Menschenrechtsbildung DARE bzw. das 
Projekt des Netzwerkes, das der AdB federführend und verant-
wortlich managt, erhält Mittel aus dem Grundtvig-Programm 
der EU. Hinzu kommen zusätzliche Mittel für die internatio-
nale Jugendarbeit sowie Zuschüsse der Bundeszentrale für 
politische Bildung für das Fachforum „1989 als Ressource der 
politischen Bildung“. Die Förderung durch den Kinder- und 
Jugendplan des Bundes versetzt den AdB demnach in die 
Lage, weitere Mittel in erheblichem Umfang für die politische 
Bildung einzuwerben und einzusetzen. .
Für die Politik heißt das: In die Infrastruktur des AdB investierte 
Mittel sind gut investierte Mittel, die einen inhaltlichen und 
einen finanziellen Mehrwert erzielen.

Auf Herausforderungen reagieren

Bei aller Vielfalt an Themen hat ein sehr aktuelles Thema den 
AdB und seine Mitgliedseinrichtungen kontinuierlich immer 
wieder beschäftigt. Die Finanz- und Wirtschaftskrise spielte 
in zahlreiche Veranstaltungen hinein und hat Vorstand und 
Mitgliedschaft zu gleich zwei Stellungnahmen veranlasst 
(siehe Positionen im Anhang). Die Träger waren und sind in 
Sorge, dass sich die Finanzkrise zu einer Krise der Demokratie 
entwickelt. Aus diesem Grund hat der AdB entschieden, die 
Problematik in den Mittelpunkt seines Jahresthemas 2010 zu 
stellen. Unter dem Titel „Wirtschaft(en) in gesellschaftlicher 

Verantwortung. Demokratie – Ökonomie – Politische Bildung“ 
wollen der AdB und seine Mitglieder den Ursachen und Folgen 
der aktuellen Krise in Angeboten der politischen Bildung nach-
gehen und sich dafür einsetzen, dass Jugendliche und Erwach-
sene nicht nur die für sie wichtigen Informationen zu einem 
besseren Verständnis in die ökonomischen Zusammenhänge 
erhalten, sondern auch die Kompetenzen entwickeln, die sie 
zu einer aktiven Beteiligung an den Auseinandersetzungen 
über die Zukunft der Wirtschaftssysteme befähigen. .
Für die Politik heißt das: den AdB und seine Mitgliedseinrich-
tungen bei ihrer Bildungsarbeit zu unterstützen, damit aus der 
ohnehin zu konstatierenden Politikverdrossenheit keine Demo-
kratieverdrossenheit wird.

Öffentliche Wahrnehmung verbessern

Dem Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist im Jahr seines 
50-jährigen Jubiläums viel positive Bestätigung zuteil gewor-
den. Mit anerkennenden Worten auf der Fach- und Festver-
anstaltung und in der Jubiläumspublikation „Werkstatt der 
Demokratie“ ist seine Leistungsstärke gelobt und seine Innova-
tionsfreude gewürdigt worden. Der AdB will diesen Schwung 
nutzen, um in den kommenden Jahren die öffentliche Wahr-
nehmung politischer Bildung zu verbessern. Erfreulicherweise 
werden die Anliegen, Inhalte und Ziele politischer Bildung, für 
die sich auch der AdB einsetzt und stark macht, geteilt. Dazu 
gehören z.B. die Schaffung von Angeboten zum interkultu-
rellen Lernen, die Integration und gleichberechtigte Teilhabe 
junger Migrantinnen und Migranten an Politik und Gesell-
schaft, die Auseinandersetzung mit Geschichte und Alltag der 
DDR, die Förderung von zivilgesellschaftlichem Engagement, 
die kritische Nutzung von Medien, das Ausloten von Partizipa-
tionsmöglichkeiten durch das Web 2.0, die Förderung inter-
nationaler Begegnungen junger Menschen und andere mehr. 
Aber die Anliegen, Inhalte und Ziele werden, diese Erfahrung 
machen politische Bildnerinnen und Bildner immer wieder, oft 
nicht mit Politischer Bildung in Verbindung gebracht. So spricht 
auch der Koalitionsvertrag davon, dass Bildung „geistige 
Selbstständigkeit, Urteilsvermögen und Wertebewusstsein“ 
schafft und dass auf „die Aufklärung über Menschenrechte, 
Bürgerrechte und Sozialrechte großes Augenmerk gelegt wer-
den muss“, ohne gleichwohl die Politische Bildung, deren Kern-
aufgabe dies ist, zu erwähnen. 

Der AdB wird sich zukünftig verstärkt dafür einsetzen, dass die 
Qualitäten politischer Bildung sichtbarer werden. Eine verbes-
serte Wahrnehmung und damit auch Wertschätzung wird das 
Arbeitsfeld insgesamt stärken. Der Unterstützung durch die 
Politik kann sich der AdB dabei sicher sein, denn das zentrale 
Ziel politischer Bildung ist im Koalitionsvertrag zum Leitziel der 
Kinder- und Jugendpolitik erklärt worden: „Die Entwicklung 
und Stärkung von Toleranz und Demokratie ist ein zentrales 
Ziel der Kinder- und Jugendpolitik.“
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50 Jahre AdB

∞‚ Jahre Arbeitskreis deutscher  
Bildungsstätten (AdB) e.V.

Ein kurzer Überblick über den Arbeitskreis  
deutscher Bildungsstätten und seine Geschichte 

Fortbildungsveranstaltungen, Diskussionsforen, eine eigene 
Fachzeitschrift und weitere Publikationen und Medien greifen 
die Fragestellungen aus den verschiedenen Arbeitszusammen-
hängen des Verbandes auf und machen sie öffentlich.

Der AdB setzt sich im Rahmen politischer Interessenvertretung 
für die Belange der politischen Bildung in freier Trägerschaft ein. 

Der AdB hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins. 
Oberstes Organ ist die Mitgliederversammlung, die aus ihrer 
Reihe einen Vorstand wählt, dem die Umsetzung der Mitglie-
derbeschlüsse obliegt und der den AdB nach außen vertritt. 
Ihm steht eine zehnköpfige Geschäftsstelle in Berlin zur Erfül-
lung der zahlreichen Aufgaben zur Seite.

Der AdB erhält für seine Arbeit Fördermittel aus dem Kinder- 
und Jugendplan des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und projektgebundene Zuwendungen 
unterschiedlicher Förderungsgeber. Mitgliederbeiträge und 

Selbstverständnis, Ziele und Aufgaben 

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten ist ein bundeswei-
ter Verband, dem zurzeit über 100 Einrichtungen der poli-
tischen Jugend- und Erwachsenenbildung angehören, die ein 
breites Spektrum unterschiedlicher Angebots- und Organisati-
onsformen, Inhalte und didaktisch-methodischer Ansätze prä-
sentieren. Kennzeichnend für den AdB ist neben der pädago-
gischen Vielfalt der in ihm vertretenen politischen Jugend- und 
Erwachsenenbildung auch seine pluralistische Mitgliederstruk-
tur, die unterschiedliche weltanschauliche und politische Positi-
onen zusammenführt. Allen Mitgliedsinstitutionen gemeinsam 
ist das Ziel, durch ihre Bildungsangebote zum Erhalt und zur 
Weiterentwicklung der Demokratie beizutragen. Das Selbstver-
ständnis des AdB ist komprimiert in der Aussage „Demokratie 
braucht politische Bildung“.

Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit im AdB stehen Erfah-
rungsaustausch, gemeinsame Interessenvertretung, Qualifi-
zierung und Professionalisierung der Praxis außerschulischer 
politischer Bildung und die didaktisch-methodische Weiterent-
wicklung dieses Arbeitsfeldes.

Die fachliche Auseinandersetzung findet in den zu den 
Schwerpunkten Jugendbildung, Erwachsenenbildung, euro-
päische und internationale Bildung, Mädchen- und Frauenbil-
dung, Verwaltung und Finanzen eingerichteten Fachkommis-
sionen und in aus aktuellem Anlass gebildeten Arbeitsgrup-
pen statt. Der AdB engagiert sich im bi- und internationalen 
Fachkräfteaustausch, ist in einer Reihe von Fachorganisati-
onen vertreten und kooperiert mit anderen auf nationaler 
Ebene agierenden Verbänden und Organisationen politischer 
Bildung im Bundesausschuss politische Bildung (bap), dessen 
Geschäftsführung er innehat.
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Das erste Jahrzehnt diente vornehmlich dem Aufbau der Ver-
bandsarbeit: Veranstaltet wurden Seminare für Mitarbeiter/-
innen der beteiligten Bildungsinstitutionen, eine jährliche 
zentrale Tagung (Jahrestagung), die mit der Mitgliederver-
sammlung verbunden wurde, erste Formen internationaler 
Zusammenarbeit wurden entwickelt. 1962 wurden die ersten 
beiden Fachkommissionen, 1967 eine weitere Kommission 
berufen. 1962 wurde der Pädagogische Beirat gegründet. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen wurde aufge-
nommen, die jugend- und bildungspolitische Präsenz auf Bun-
desebene ausgebaut.

Zentrales Ereignis in diesem Jahrzehnt war der erste Kongress 
zur politischen Bildung im Frühjahr 1966, an dem ca. 600 
Personen teilnahmen, und bei dem der AdB die Federführung 
hatte. Aus dieser Veranstaltung entstand der Arbeitsausschuss 
politische Bildung, heute Bundesausschuss politische Bildung 
(bap), der sich im Dezember 1966 konstituierte.

Große Beachtung fand die 1967 veröffentlichte Denkschrift 
des AdB zu „Aufgaben der politischen Bildung in der gegen-
wärtigen Lage“.

1969 – 1979: Zwischen  
Konflikt und Konsens
Das zweite Jahrzehnt stand im Zeichen einer Auseinanderset-
zung über die Konsequenzen der gesellschaftlichen Verände-
rungen in der Folge der Protestbewegungen in der zweiten 
Hälfte der 60er Jahre. Auch im AdB wurde über mehr Mitspra-
che- und Beteiligungsrechte diskutiert, eine mögliche gesell-
schaftsverändernde Bedeutung der politischen Bildung wurde 
erörtert. Insbesondere im Kreis der Jugendbildungsreferenten/-
referentinnen herrschte Aufbruchstimmung. Über die Frage, 
in welchem Maße politische Bildung gesellschaftliche Prozesse 
nicht nur begleiten, sondern auch durch politische Aktionen 
befördern und „parteilich“ sein solle, wurde bei Veranstal-
tungen und in den Verbandsgremien gestritten. Ein weiterer 
Streitpunkt war die Forderung nach mehr inhaltlicher Verbind-
lichkeit innerhalb des Verbandes und geschlossenerem Auftre-
ten nach außen. Das JBR-Programm, das den Rahmen für die 
Arbeit der Jugendbildungsreferenten/-referentinnen bildete, 
wurde jedoch von einer Reihe von Mitgliedern als Versuch 
interpretiert, in ihre politische und pädagogische Autonomie 
einzugreifen.

Der Konflikt eskalierte 1970 und führte zu Rücktritten von 
Vorstandsmitgliedern und allein drei (davon zwei außeror-
dentlichen) Mitgliederversammlungen in diesem Jahr. Auch 
personelle Veränderungen innerhalb der Geschäftsstelle waren 
die Folge.

Eine weitere Folge des Konflikts war die Neuorganisation des 
JBR-Programms im AdB. Danach wurden die Jugendbildungs-
referenten/- referentinnen nicht mehr beim AdB angestellt 

Erlöse aus dem Verkauf der Zeitschrift sowie Beiträge für die 
Teilnahme an verbandseigenen Aktivitäten tragen zur Kosten-
deckung bei.

1959 – 1969: Gründungs- und  
Aufbauphase
Die Gründung als Arbeitskreis Jugendbildungsstätten e. V. 
erfolgte am 8. September 1959 in der Politischen Akademie 
Tutzing. Vorläufer war ein provisorischer Zusammenschluss 
von Vertretern/Vertreterinnen der Jugendarbeit, denen die 
Profilierung der politischen Jugendbildung in der noch jungen 
Nachkriegsdemokratie ein Anliegen war. In diesem Koopera-
tionszusammenhang waren bereits verbandsähnliche Struk-
turen aufgebaut und Arbeitstagungen veranstaltet worden. 
Die Gründung eines Rechtsträgers, von dem damals für den 

Bundesjugendplan zunächst noch zuständigen Bundesinnenmi-
nisterium und später dem Bundesjugendministerium ange-
regt und unterstützt, war aber formale Voraussetzung für die 
Partizipation an den Fördermitteln aus dem Bundesjugendplan, 
mit denen die Stellen von Jugendbildungsreferenten/-referen-
tinnen gefördert wurden, die an verschiedenen Mitgliedsein-
richtungen des AdB pädagogisch tätig waren. 

Die Gründungsakte verzeichnet 16 Mitglieder, die Institutionen 
der politischen Jugendbildung in der Bundesrepublik Deutsch-
land vertraten, die den anderen bereits bestehenden Verbän-
den nicht zugerechnet werden konnten.

Erster Vorsitzender wurde Herbert Scheffler, ihm folgten als 
weitere Vorsitzende 1963 Berthold Finkelstein und 1967 Ulf 
Lüers, der 1959 zum ersten Geschäftsführer bestellt und 1963 
von Alfred Miklis in diesem Amt abgelöst wurde.

Die Mitgliederzahl erhöhte sich in den Folgejahren kontinuier-
lich und lag am Ende der ersten Dekade bei 54 Mitgliedern, zu 
denen vier assoziierte Mitglieder (ohne Stimmrecht) zählten.

1962 erfolgte die Umbenennung in „Arbeitskreis deutscher 
Bildungsstätten – Unabhängige Institutionen für politische 
Bildung und Jugendarbeit“, um der Tatsache Rechnung zu tra-
gen, dass ein großer Teil der Mitgliedsinstitutionen sich auch in 
der politischen Erwachsenenbildung engagierte.
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Die internationale Arbeit wurde intensiviert und ausgebaut 
durch internationale Konferenzen in den Jahren 1972, 1973, 
1976 und 1978. Der AdB nahm Kontakte zu Partnern in den 
Ländern VR Polen, Frankreich, Großbritannien, Israel und 
Ungarn auf, aus denen sich in einigen Fällen langfristige 
Kooperationsbeziehungen ergaben.

1979 gehörten dem AdB 92 Mitglieder an, die 127 Einrich-
tungen vertraten.

1979 – 1989: Vor bildungs
politischen Herausforderungen
Bereits in der zweiten Hälfte der 70er Jahre hatte die Rege-
lung der Erwachsenenbildung durch Weiterbildungsgesetze 
auf der Ebene der Bundesländer begonnen. Der AdB beteiligte 
sich an der Diskussion von Gesetzesvorlagen zur Förderung 
der Erwachsenenbildung und der verschiedenen Modelle 
zur Einführung des Bildungsurlaubs. Mit der Erarbeitung von 
Stellungnahmen waren vor allem die Fachkommissionen Bil-
dungspolitik und Erwachsenenbildung betraut. 1980 betei-
ligte sich der AdB an einem Hearing zur Fortschreibung des 
Bildungsgesamtplans durch die Bund- Länder-Kommission für 
Bildungsplanung und Forschungsförderung, bei dem es um die 
Teilpläne „Außerschulische Jugendbildung“, „Weiterbildung“ 
und „Musisch-kulturelle Bildung“ ging. 1988 brachte er eine 
Stellungnahme zu einem Hearing des Innen- und Bildungsaus-
schusses des Deutschen Bundestages zur politischen Bildung 
ein. In der Förderung der Jugendbildung gab es ebenfalls 
Veränderungen, auf die der AdB reagieren musste. 1980 ist 
das Geburtsjahr der GEMINI, der Gemeinsamen Initiative zur 
Verbesserung der Förderung der politischen Jugendbildung, in 
der sich der AdB zusammen mit anderen durch den Bundes-
jugendplan geförderten Verbänden im Rahmen des Arbeits-
ausschuss` politische Bildung (heute bap) um eine Verbesse-
rung der Förderungsbedingungen politischer Jugendbildung 
bemüht.

Nach einer Phase der Expansion von Weiterbildungseinrich-
tungen in den 70er Jahren wurde deren Arbeit seit Beginn 
der 80er Jahre durch Mittelkürzungen in den Haushalten auf 
Länder- und Bundesebene erheblich beeinträchtigt. Der AdB 
intensivierte seine bildungspolitischen Anstrengungen zur Ver-
besserung der materiellen Lage seiner Mitglieder. Wesentliche 
Funktionen für den innerverbandlichen Austausch über die 
Auswirkungen von Förderungsbedingungen auf die Lage der 
Bildungseinrichtungen übernahm die Kommission Verwaltung 
und Finanzen, die sich in diesem Jahrzehnt zur größten Kom-
mission des AdB entwickelte und Hilfe bei der Bewältigung 
der sich erhöhenden Anforderungen an die Verwaltung der 
Bildungseinrichtungen gibt. Neben dem Bundesjugendmini-
sterium und der Bundeszentrale für politische Bildung wurden 
auch das Bundesministerium für innerdeutsche Beziehungen 
und das ihm nachgeordnete Gesamtdeutsche Institut in die 
förderungspolitischen Bemühungen des AdB einbezogen. In 

und an die Mitgliedseinrichtungen delegiert, sondern arbeits-
rechtlich in die Mitgliedsinstitutionen integriert. Ein Personal-
ausschuss wurde gegründet, und die Aufgaben des für die JBR 
zuständigen Tutors wurden auf die pädagogische Beratung 
nicht nur der JBR, sondern aller pädagogischen Mitarbeiter/-
innen innerhalb des AdB konzentriert.

Ein von der letzten Mitgliederversammlung 1970 beschlos-
sener „Minimalkonsens“ formulierte die für die nächsten Jahre 
geltende Grundlage der Zusammenarbeit im AdB.

Auf Ulf Lüers folgte Heinz Thum 1970 als neuer Vorsitzender. 
Er wurde 1972 – nach einer kurzen Zeit, in der Walter Schulze 
kommissarischer Vorsitzender war – von Dr. Bernhard Gebauer 
abgelöst. 1978 übernahm Berthold Finkelstein den Vorsitz.

In der Geschäftsführung folgte auf Alfred Miklis 1973 Walter 
Scharnagl, der bereits 1974 den AdB wieder verließ. Mecht-
hild Merfeld, die seit 1972 als Referentin in der Geschäftsstelle 
gearbeitet hatte, wurde seine Nachfolgerin und hatte die 
Geschäftsführung dann bis Ende 2006 inne. Die Stellen von 
Tutor und Referenten/Referentinnen wurden in den Jahren 
1974/1975 neu besetzt.

1971 erschien die erste Ausgabe der AdB-Zeitschrift „Außer-
schulische Bildung“. 

Die Zahl der Fachkommissionen erhöhte sich von zwei (1969) 
auf sechs (1978).

1972 wurde die erste Fortbildungstagung für Mitarbeiter/-
innen der Hauswirtschaft angeboten. 1972 erschien erstmals 
die vom Arbeitsausschuss politische Bildung herausgegebene 
Zeitschrift „Materialien zur politischen Bildung“. Der AdB 
wurde Anstellungsträger für die Mitarbeiter/-in der Redaktion 
und Rechtsträger der Zeitschrift. 1973 fand der Zweite Kon-
gress zur politischen Bildung statt. 1975 richtete der AdB das 
Organisationsbüro Bildungsurlaub ein, das die Durchführung 
des vom Bundesbildungsministerium geförderten Experimen-
talprogramms Bildungsurlaub koordinierte. 
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den 80er Jahren wurde eine Reihe neuer Projekte zur inner-
deutschen Bildungsarbeit entwickelt; der AdB berief 1983 eine 
Arbeitsgruppe innerdeutsche Bildungsarbeit, die sich nicht nur 
mit den Förderungsbedingungen dieses Arbeitsfeldes, sondern 
auch mit den pädagogischen Ansätzen und den Erfahrungen 
von Studienreisen in die DDR auseinandersetzte und Fortbil-
dungsveranstaltungen konzipierte.

Das Verhältnis zwischen freien Bildungsträgern und den Schu-
len bei gemeinsamen Veranstaltungen politischer Bildung war 
ebenso Gegenstand von AdB-Veranstaltungen in den 80er 
Jahren wie das Verhältnis zwischen freien Weiterbildungsträ-
gern und den Hochschulen. Auch hier wurde der AdB auf der 
Ebene des Arbeitsausschuss` für politische Bildung aktiv und 
beteiligte sich an der Diskussion über mögliche Schwerpunkte 
von Kooperationen und eine sinnvolle „Arbeitsteilung“ im Rah-
men einer Arbeitsgruppe, der Vertreter von Hochschulen und 
von Trägern politischer Bildung angehörten.

Mädchen- und Frauenbildung wurde in den 80er Jahren 
ein wichtiges und zunächst höchst umstrittenes Arbeitsfeld 
des AdB. 1980 wurde eine nur aus weiblichen Mitgliedern 
bestehende Projektgruppe gebildet, die 1984 zur Kommission 
Mädchen- und Frauenbildung wurde und erheblich zur Qua-
lifizierung der Mädchen- und Frauenbildung im AdB beitrug 
durch Fortbildungsveranstaltungen, die in den 80er Jahren 
regelmäßig stattfanden. Auch im bi- und internationalen Fach-
kräfteaustausch des AdB mit seinen Partnern wurden Projekte 
zur Mädchen- und Frauenbildung entwickelt.

In der internationalen Arbeit begann die Kooperation mit der 
sowjetischen Allunionsgesellschaft SNANJE, der AdB beteiligte 
sich am Parlamentarischen Patenschaftsprogramm des Deut-
schen Bundestages und intensivierte die Zusammenarbeit mit 
seinen bisherigen Partnerländern.

Vorsitzender des AdB war von 1981 bis 1989 Günter 
Walpuski.

1989 – 1999: Im Zeichen des Umbruchs

Der Fall der Mauer im November 1989 und die ihm folgenden 
rasanten politischen Veränderungen in Deutschland und den 
Ländern des Warschauer Paktes bestimmten die Verbands-
arbeit in diesem Jahrzehnt. Der AdB regte gleich nach der 
Vereinigung den Austausch zwischen Bildungsinstitutionen in 
der ehemaligen DDR und der alten Bundesrepublik an durch 
zwei große Veranstaltungen, auf denen sich die Multiplika-
toren/Multiplikatorinnen aus den westlichen und östlichen 
Bundesländern gegenseitig ihre Bildungspraxis vorstellten und 
über mögliche Kooperationen und notwendige Rahmenbedin-
gungen für die Entwicklung politischer Bildung diskutierten. 
Bald beantragten Bildungseinrichtungen aus den neuen Bun-
desländern die Anwartschaft auf Mitgliedschaft im AdB, die 
sie erhielten, sobald sie die satzungsgemäßen Bedingungen 

erfüllten. Der AdB organisierte – wie viele andere Verbände 
auch – Projekte, in deren Rahmen zahlreiche Bildungseinrich-
tungen in den neuen Ländern besucht und beim Auf- oder 
Umbau ihrer Arbeit beraten wurden. Er bemühte sich, die 
neuen Kolleginnen und Kollegen in alle Bereiche der Verbands-
arbeit zu integrieren und sie bei der Entwicklung ihrer Bil-
dungspraxis zu unterstützen.

Das Jugendpolitische Programm des Bundes für den Aus- 
und Aufbau von Trägern der freien Jugendhilfe in den neuen 
Bundesländern (kurz: AFT-Programm) ermöglichte es dem 
AdB, einen Tutor mit der Beratungsarbeit in den neuen Bun-
desländern zu betrauen und Fortbildungsveranstaltungen zu 
organisieren, die dem besonderen Informationsbedarf der 
Bildungseinrichtungen in Ostdeutschland entgegenkamen. 
Die Einrichtungen in den neuen Bundesländern wurden bei 
der Vergabe von JBR-Stellen bevorzugt. Wegen der schwie-
rigen Lage der Einrichtungen in Ostdeutschland – ungeklärte 
Eigentums- und Vermögensverhältnisse, Personal, das auf der 
Basis von ABM-Stellen arbeitete – konnten sich viele Einrich-
tungen nicht halten und mussten nach einer gewissen Zeit ihre 
Arbeit einstellen oder sich auf andere Aufgaben konzentrieren, 
die sich mit einer Mitgliedschaft im AdB nicht mehr vereinba-
ren ließen. Zudem gab es Probleme bei der Gewinnung von 
Interessenten an politischer Bildung, weil dieser Begriff in den 
neuen Bundesländern mit der Staatsbürgerkunde der ehema-
ligen DDR assoziiert wurde.

Der AdB unterstützte die Gründung neuer Bildungseinrich-
tungen und engagierte sich insbesondere für eine Bildungs- 
und Begegnungsstätte zwischen Weimar und Buchenwald, die 
schließlich mit der Europäischen Jugendbildungs- und Jugend-
begegnungsstätte Weimar auch realisiert wurde.

In den Jahren 1989 bis 1999 veränderten sich die Koopera-
tionen mit den östlichen Nachbarländern, insbesondere mit 
den Nachfolgestaaten der Sowjetunion. Neue Partner wurden 
gefunden, mit denen neue Projekte entwickelt wurden. Von 
besonderer Bedeutung war dabei die Auseinandersetzung 
mit der Situation der Mädchen und Frauen unter den neuen 
Lebensbedingungen.

In den 90er Jahren gab es viele neue Anforderungen an die 
Bildungseinrichtungen, mit denen sich der Verband ausein-
andersetzen musste. Qualitätssicherung und -entwicklung 
waren Schlagworte, die die bildungspolitische Diskussion 
dominierten, Betriebsmanagement und Organisationsberatung 
zogen in die Bildungseinrichtungen ein, über neue Betriebs- 
und Trägerformen und Zertifizierungsmöglichkeiten als Nach-
weise guter Arbeit wurde diskutiert.

Die Europäisierung der Bildungspolitik begann - ein Thema, 
das den AdB bis heute beschäftigt. Programme der EU für 
die Jugend- und Erwachsenenbildung wurden aufgelegt und 
sollten in Anspruch genommen werden, was neue Organisa-
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tionsformen erforderte. Aber die Aktivitäten des AdB reich-
ten auch über Europa hinaus: 1995 begann der bis heute 
dauernde Austausch mit Fachkräften der Jugendarbeit in der 
Mongolei.
Vorsitzender in diesem bewegten Jahrzehnt war Moritz von 
Engelhardt.

1999 – 2009: Neue Horizonte

1999 feierte der AdB sein 40-jähriges Bestehen mit einer 
großen Veranstaltung in Berlin. Zu diesem Zeitpunkt stand 
bereits fest, dass die Geschäftsstelle ihr Domizil in Bonn aufge-
ben und nach Berlin ziehen würde, was sie im Sommer 2001 
auch tat. Daraus ergaben sich neben anderem Veränderungen 
auch in der Personalstruktur, da nicht alle Kolleginnen und Kol-
legen mit nach Berlin zogen.

Der AdB hatte bereits vor dem Umzug damit begonnen, sich 
mit der Frage nach der künftigen Ausrichtung der Verband
arbeit auseinanderzusetzen. Unter dem Motto „Quo vadis, AdB?“ 
wurden Veränderungen beschlossen, die das Profil des AdB
schärfen, die innerverbandliche Kommunikation und die Außen-
darstellung verbessern und die internationale Zusammenar-
beit intensivieren sollten. Der AdB beschloss 2002 erstmals ein 
Jahresthema, das einen großen Teil der Verbandsaktivitäten 
bestimmen sollte und seither jedes Jahr neu formuliert wird.

Die Satzung wurde geändert durch die Implementierung 
des Gender Mainstreaming auf allen Ebenen der Verbands
arbeit. Seither begleitet eine Steuerungsgruppe die-
sen Implementierungsprozess und gibt Anregungen zur 
Umsetzung des Gender Mainstreaming in verschiedenen 
Arbeitszusammenhängen.

Die Kommunikation nach innen und außen wird zunehmend 
durch die Nutzung der neuen Technologien bestimmt, die auch 
in den didaktisch-methodischen Diskussionen insbesondere in 
der Jugendbildungsarbeit eine wichtige Rolle spielen.
Der AdB hat weitere Zentralstellenaufgaben im Rahmen von 
Projekten übernommen. Dabei handelt es sich um Projekte 
der politischen Jugendbildung, die aus verschiedenen jugend-
politischen Programmen gefördert werden und sich vor allem 
gegen Rechtsextremismus und Gewaltbereitschaft bei Jugend-
lichen wenden. An dem Verbandsprojekt „COMMUNIS – Ge-
meinsam lernen in der politischen Bildung“, das 2007 begann, 
beteiligen sich neun Mitgliedseinrichtungen. Es geht dabei um 
die Entwicklung interkultureller Kompetenz bei gemeinsamen 
Lern-Erfahrungen von Jugendlichen mit und ohne Migrations-
hintergrund. Migration und interkulturelle Bildung standen 
auch im Mittelpunkt des AdB-Jahresthemas 2008, das zur 
Bildung einer Projektgruppe führte, die sich um die „Interkultu-
relle Öffnung des AdB“ bemüht.

Der AdB beteiligte sich an dem GEMINI-Projekt „Politik und 
Partizipation in der Ganztagsschule“, das im Rahmen des Aus-
baus von Ganztagsschulen auf die Entwicklung modellhafter 
Angebote politischer Bildung an Ganztagsschulen zielte.

Im Jahr 2002 wurde auf Initiative des AdB das europäische 
Bildungsnetzwerk DARE für demokratische Bildung und Men-
schenrechte gegründet, das inzwischen 49 Mitglieder aus 28 
europäischen Ländern hat. Der AdB ist Träger eines Netzwerk-
projekts, das von der EU gefördert wird.

Ende 2005 war DARE Mitveranstalter der Abschlusskonferenz 
des „Europäischen Jahrs der Bürgerschaft durch Bildung“, im 
November 2008 richtete DARE eine große Konferenz in Wien 
aus und konnte sich auf der Ebene der EU auch bildungspoli-
tisch profilieren. 

Seit 2002 beteiligt sich der AdB zusammen mit anderen Ver-
bänden der politischen Bildung an einem Statistik-Projekt des 
Deutschen Instituts für Erwachsenenbildung, um zur Verbes-
serung der Datenlage und zur Verdeutlichung der Leistungen 
seiner Mitgliedseinrichtungen beizutragen.

2001 wurde Peter Ogrzall zum Vorsitzenden in der Nachfolge 
von Moritz von Engelhardt gewählt. Im Jahr 2006 schied die 
langjährige Geschäftsführerin Mechthild Merfeld aus und über-
gab ihr Amt an Ina Bielenberg, die heute die Geschäfte des 
AdB führt.
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Wirtschaftskrise – Krise der Demokratie?

Die bedrohlichen Folgen der weltweiten Banken- und Finanz-
krise sind auch in Deutschland zu spüren: Wirtschaftliche Pro-
sperität und Wohlstand sind im Kern gefährdet, die Zahl der 
Firmeninsolvenzen steigt ebenso wie die Zahl der Menschen, 
die ihren Arbeitsplatz verlieren, die Staatsschulden wachsen 
immens. Die Gründe für diese Krise liegen in offensichtlichen 
Fehlentwicklungen, die sich zum Teil schon vor Jahren abzeich-
neten. Stichworte in diesem Zusammenhang sind die Deregu-
lierung von Märkten, der Abbau von Kontrollen, das Vertrauen 
auf verantwortliches Handeln von Unternehmensleitungen 
und die Verselbstständigung insbesondere des Finanzsektors 
mit der riskanten Jagd nach immer höheren Renditen. 

Diese Renditen haben sich mittlerweile in milliardenschwere 
Verluste verkehrt, auf die mit Hilfspaketen aus öffentlichen 
Mitteln in enormer Höhe reagiert wird. Während die Gewinne 
aus den spekulativen Finanzgeschäften der vergangenen Jahre 
den Privatbesitz einiger vermehrten, müssen nun die Verluste 
von allen getragen werden.

Angesichts dieser Entwicklungen mehren sich die Zeichen, 
dass das Vertrauen der Menschen nicht nur in den Markt, 
die Banken und die Stabilität des Geldes schwindet, sondern 
gleichzeitig auch in die Souveränität der Politik und die Gestal-
tungskraft der Demokratie. Demokratische Institutionen und 
demokratische Regelungsmechanismen sind in eine Legitima-
tionskrise geraten, weil die Handlungsmacht der politischen 
Führung durch die Fakten schaffende Macht der Ökonomie ad 
absurdum geführt und von den milliardenschweren konjunk-
turellen Stützungsmaßnahmen jeglicher Gestaltungsspielraum 
eingeschränkt wird.

Vor dem Hintergrund einer seit längerem zu beobachtenden 
Politikskepsis und Parteienverdrossenheit vor allem vieler jun-
ger, aber zunehmend auch älterer Menschen ist eine solche 
Entwicklung fatal. Demokratie ist auf das Vertrauen, das 
Interesse und die Mitwirkung möglichst vieler angewiesen. Sie 
lebt davon, dass sich die in ihr lebenden Menschen engagie-
ren und an den sie betreffenden politischen Angelegenheiten 
beteiligen.

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten und die in ihm 
zusammengeschlossenen Einrichtungen beobachten die oben 
skizzierte Entwicklung mit großer Sorge. Als Träger politischer 
Bildung ist es ihre Aufgabe, Menschen zu aktivem politischem 
Handeln in der Demokratie zu ermutigen und zu befähigen. 
Sie tun dies mit Angeboten, 

die über politische, gesellschaftliche, historische und öko-•	
nomische Entwicklungen informieren, Zusammenhänge 
aufzeigen, Orientierung und die Herstellung einer eigenen, 
begründeten Haltung ermöglichen;
demokratische Grundwerte vermitteln, die Anwendung •	
demokratischer Verhaltens- und Verfahrensweisen trainieren 
und in friedlichen Formen der Auseinandersetzung üben;
zu politischer und gesellschaftlicher Teilhabe ermutigen und •	
befähigen sowie zum Erkennen und Durchsetzen eigener 
Interessen im Rahmen eines gerechten und solidarischen 
Interessenausgleichs.

Der Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten appelliert an die 
politisch Verantwortlichen in Bund, Ländern und Gemeinden, 
die im AdB zusammengeschlossenen Bildungsstätten, Heim-
volkshochschulen, Bildungswerke, Europahäuser und Akade-
mien bei ihrem wichtigen Engagement zu unterstützen. Die 
Arbeit der Träger kann nur erfolgreich sein, wenn ihr Engage-
ment nicht durch eine Politik konterkariert wird, die sich von 
den Menschen und ihrem Alltag entfernt und demokratisches 
Engagement nutzlos erscheinen lässt.

Die Akteure in Staat und Politik sind dringend aufgefordert, 
sich nicht länger aus ihrer Verantwortung für eine verlässliche 
Wirtschafts- und Finanzpolitik zu verabschieden. Kein Bereich 
in einem demokratischen Staat sollte sich den demokratischen 
Regeln entziehen dürfen. Eine Abkoppelung wie der des 
Finanzsektors aus gesellschaftlicher Einbindung und staatlicher 
Kontrolle gefährdet letztlich Demokratie als akzeptierte Gesell-
schaftsform. Demokratie in ihrer Grunddefinition ist aber eine 
Gemeinschaft, die ihre Zukunft miteinander gestaltet. Dazu 
kann politische Bildung ihren wichtigen Teil beitragen.

Verabschiedet vom Vorstand des Arbeitskreises  
deutscher Bildungsstätten, Juni 2009
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Wirtschaft(en) in gesellschaftlicher  
Verantwortung

Demokratie – Ökonomie – Politische Bildung

Deshalb sollte die politische Bildung zukünftig

sich noch engagierter mit den Strukturen des Weltwirt-•	
schaftssystems befassen, um eine Diskussion über Trans-
parenz und Kontrolle von Märkten und die Grenzen von 
Gewinnerzielung und Einkommen zu führen;
neue Konzepte entwickeln, die zur Verbesserung der ökono-•	
mischen Handlungskompetenz von Menschen führen, um 
sie als Betroffene, Kunden, Aktionäre und Arbeitnehmende 
in die Lage zu versetzen, aktiv im Rahmen ihrer Möglich-
keiten in den Markt eingreifen zu können;
Anreize zum Diskurs über Verbesserungen und Alternativen •	
zu bisherigen Wirtschaftssystemen auf globaler, aber auch 
nationaler oder lokaler Ebene schaffen. Dazu gehört auch 
die Bildung für nachhaltige Entwicklung (Umwelt, Ökonomie 
und Soziales);
durch zielgerichtete Bildungs- und Beratungsprozesse mit-•	
helfen, die Gestaltungsmacht der Politik in der Wirtschaft 
wieder herzustellen;
deutlich machen, dass Regierungen und Parlamente in •	
Deutschland dringend aufgefordert sind, sich ihrer Verant-
wortung für eine verlässliche Wirtschafts- und Finanzpolitik 
auf nationaler und internationaler Ebene zu besinnen: Eine 
Abkopplung wie die des Finanzsektors aus gesellschaftlicher 
Einbindung und staatlicher Kontrolle gefährdet letztlich die 
Demokratie als akzeptierte Gesellschaftsform.

Demokratie ist darauf angewiesen, dass die in ihr lebenden 
Menschen gemeinsam Verantwortung für die Zukunft über-
nehmen. Dazu kann die politische Bildung ihren wichtigen
Beitrag leisten. 

Beraten von der Mitgliederversammlung im Dezember 
2009, verabschiedet vom Vorstand im Februar 2010

Stellungnahme des AdB zu  
seinem Jahresthema 2010

Die weltweite Finanz- und Wirtschaftskrise hat mit ihren 
Auswirkungen auf die Volkswirtschaften und die davon 
betroffenen Menschen die Grenzen unkontrollierten globalen 
Wirtschaftens deutlich gemacht. Der Fast-Zusammenbruch der 
Finanzsysteme führt zu existenzbedrohenden Folgen bei vielen 
Menschen und zu außerordentlichen Belastungen der Staats-
haushalte mit unabsehbaren Auswirkungen auf nachfolgende 
Generationen.

Angesichts dieser Entwicklungen schwindet das Vertrauen der 
Menschen nicht nur in den Markt, die Banken und die Stabi-
lität des Geldes, sondern auch in die Souveränität der Politik 
und die Gestaltungskraft der Demokratie. Gewählte politische 
Akteure und Parlamente aller staatlichen Ebenen geraten in 
eine Legitimationskrise, weil die Handlungsmacht der poli-
tischen Führung durch die Fakten schaffende Macht der Öko-
nomie ad absurdum geführt wird. Milliardenschwere konjunk-
turelle Stützungsmaßnahmen werden zukünftig politischen 
Gestaltungsspielraum weiter einschränken.

Dem AdB und seinen Mitgliedseinrichtungen als Trägern der 
politischen Bildung ist es ein Anliegen, die Ursachen und Fol-
gen der Krise in den Mittelpunkt der Bildungsarbeit zu stellen: 
Politische Bildung will Jugendliche und Erwachsene informie-
ren, orientieren, Raum für Diskurs bereitstellen sowie zum 
Handeln und zur gesellschaftlichen Teilhabe befähigen und 
ermutigen.

Positionen
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For a coherent policy frame for Education for De-
mocratic Citizenship and Human Rights in Europe 

Presentation to CULT Commission of the 
European Parliament on Thursday, 2 April 
2009 by Frank Elbers (DARE Network) 

First, we would like to suggest to substantially increase the 
priority of democratic citizenship within the Lifelong Learning 
agenda and within the Lisbon strategy on education and trai-
ning as a whole. 

Our second recommendation is to include reference to 
gender equality, social cohesion, diversity, democracy 
and human rights in quality assessments of proposals sub-
mitted to EU funding programs in education and training. 
This will not only ensure that gender equality, social cohesion, 
diversity, democracy and human rights are better integrated 
into education and training programs but will also demons-
trate a commitment to the fundamental values of the Euro-
pean Union as incorporated in the Amsterdam Treaty. 

Third, in order to ensure sustainability of efforts to promote 
active citizenship with the Union we propose the EU stimu-
lates more research, specifically by including indicators 
on active citizenship in EU commissioned studies as part 
of a monitoring mechanism as called for in the Lisbon 
Strategy. The EU is currently already funding the European 
module of the IEA study, the international research study on 
citizenship. Funding inclusion of indicators of active citizenship 
in ongoing EU research would be a logical extension of this 
support. 

Our fourth and final recommendation is for the European 
Union to actively support a number of regional and internatio-
nal efforts aimed at promoting citizenship and human rights: 

First, we ask you to support the Charter on Education for 
Democratic Citizenship and Human Rights Education as 
to be adopted by the COE this year. This Charter provides a 
framework policy for European states on how to equip citizens 
with the knowledge, skills and attitudes for life in democratic 
societies. 

We also ask your active support for the implementation of the 
World Programme for Human Rights Education, which is 
an ongoing effort by the UN Member States to forward active 
citizenship and human rights, particularly in the formal schoo-
ling system. 

Finally, we ask you to endorse the United Nations Declara-
tion on Human Rights Education and Training, which is 
currently being developed by the Human Rights Council, and 
which will be a landmark for the international recognition of 
the importance education and training in human rights and 
active citizenship. There is a precedence for such support -- of 
cooperation between the EU and civil society organisations 
-- to forward the Vienna Declaration on Human Rights and its 
Programme of Action back in 1993, which have been crucial 
instruments in promoting democracy, human rights and the 
rule of law worldwide. 

Taken from Frank Elbers (HREA)  
speech at the EP EAC-Committee
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Der AdB im Überblick

Veranstaltungen des AdB

1 Kommissionen, Arbeitsgruppen, Steuerungsgruppen, Redaktionsbeirat
13.01.-14.01.09 / 09.06.-10.06.09	 Redaktionsbeirat
09.02.09 / 05.10.09	 Steuerungsgruppe Gender Mainstreaming
11.02.-13.02.09 / 23.09.-25.09.09	 Kommission Erwachsenenbildung
18.02.09 / 28.05.09 / 05.11.09	 Arbeitsgruppe Interkulturelle Öffnung des AdB
02.03.-04.03.09 / 28.09.-30.09.09	 Kommission Europäische und Internationale Bildungsarbeit
10.03.-11.03.09 / 22.09.-24.09.09	 Kommission Jugendbildung
24.03.09 / 04.06.09 / 27.10.09	 Steuerungsgruppe COMMUNIS
26.03.-27.03.09 / 23.09.-24.09.09	 Kommission Verwaltung und Finanzen
27.04.-28.04.09 / 01.10.09	 Kommission Mädchen- und Frauenbildung
04.05.09 / 21.09.09 / 20.10.-22.10.09	 Steuerungsgruppe Blended Learning DDR

1 Fachveranstaltungen, Fortbildungs- und Arbeitstagungen
02.02.-03.02.09	 Tagung des Arbeitskreises der Steuerungsgruppe COMMUNIS
16.02.-19.02.09	 Fachtagung für Hauswirtschaftsleitungen
02.03.-06.03.09	 Politische Jugendbildung, zentrale Arbeitstagung
28.04.-29.04.09	 Qualitätsentwicklung in Jugendbildungsstätten des AdB
07.05.-08.05.09	 FachForum International: Internationale Jugendarbeit und gesellschaftlicher Wandel
13.05.-15.05.09	 Personalbedarfsberechnung und Personalentwicklung in Bildungsstätten
25.05.-26.05.09	 COMMUNIS: Beteiligung an der Projektmesse des Bundesprogramms VIELFALT TUT GUT
30.05.09	 Geschichtsforum 09: 1989 als Ressource für die Politische Bildung
25.06.-26.06.09	 Europa vor Ort: Fördermittel für die Politische Bildung
09.07.09	 Beiratssitzung im Projekt „Praxisforschung nutzen“
03.09.-04.09.09	 Workshop im Projekt „Praxisforschung nutzen“
07.09.-08.09.09	 Tagung zur Programmphase 2011-2016 im „Programm Politische Jugendbildung des AdB“
29.09.-02.10.09	 Fachtagung für Haustechniker/-innen
19.10.-20.10.09	 Belegungsmanagement in Bildungsstätten
10.12.09	 Fachtagung und Festakt zum Jubiläum des AdB

1 Internationale Fachprogramme und Projekte
Russland 
23.04.-30.04.09	 Deutsch-Russisches Fachkräfteprogramm in Bildungsstätten des AdB
05.07.-10.07.09	 Deutsch-Russisches Fachkräfteprogramm in Petrosawodsk 

Mongolei
30.04.-17.05.09	 Deutsch-Mongolisches Fachkräfteprogramm in Bildungsstätten des AdB
23.08.-03.09.09	 Deutsch-Mongolisches Fachkräfteprogramm in der Mongolei

China
22.08.-28.08.09	 Deutsch-Chinesische Jugendbegegnung in der Akademie Biggesee
11.10.-18.10.09	 Deutsch-Chinesische Jugendbegegnung in China
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DARE
26.03.-27.03.09	 Policy-Workshop for European EDC/HRE-practitioners and -researchers, Amsterdam
02.04.09	� Hearing/Exchange of Views with EP-Education-and-Culture-Committee on the Stage of .

EDC/HRE in Europe, Brüssel
28.05.-31.05.09	� EU-Year 2010/Conference: Pathways interconnecting EDC/HRE and History Education in Adult .

Learning, Berlin
01.10.-03.10.09	 Focus Meeting: Fundraising Strategies for European Initiatives in the Field of EDC/HRE, Kopenhagen

1 Mitgliederversammlung
09.12.-10.12.09	 Seminar-Forum in Berlin

1 Vorstandssitzungen (einschl. Treffen der AG Jubiläum)
10.02.09	 HdJ, Berlin
20.04.-21.04.09	 Seminar-Forum in Berlin
07.07.09	 HdJ, Berlin
13.10.09	 HdJ, Berlin
08.12.-09.12.09	 Seminar-Forum in Berlin

Mitglieder des Vorstands
Vorsitzender: 	 Peter Ogrzall, Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Stellv. Vorsitzende:	 Ulrike Steimann, Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter

Anna Alberts	 Europahaus Aurich (bis Dez. 09)
Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Dieter Fiesinger	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg (bis Dez. 09)
Martin Kaiser	 PfalzAkademie, Lambrecht
Petra Tabakovic	 Internationaler Bund (IB), Frankfurt
Birgit Weidemann	 HochDrei e.V. – Bilden und Begegnen in Brandenburg, Potsdam

Seit Dezember 2009:
Ulrika Engler 	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Klaus-Ulrich Nieder	 Informations- und Bildungszentrum Schloß Gimborn, Marienheide

Mitglieder des Redaktionsbeirats der „Außerschulischen Bildung“
Herausgeber im Auftrag	Dr. Paul Ciupke, Bildungswerk der Humanistischen Union NRW, Essen
des Vorstands: 	 Ulrike Steimann, Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter

Redaktionsbeirat:
Gertrud Gandenberger	 Internationales Forum Burg Liebenzell, Bad Liebenzell
Dr. Christoph Meyer	 Herbert-Wehner-Bildungswerk, Dresden
Wolfgang Pauls	 Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum Bahnhof Göhrde,
 	 Nahrendorf-Breese
Dr. Melanie Piepenschneider	Konrad-Adenauer-Stiftung, Wesseling
Imke Scheurich	 Jugendgästehaus Dachau
Ina Bielenberg	 AdB-Geschäftsstelle

Redaktion:
Ingeborg Pistohl	 AdB-Geschäftsstelle



55

Der AdB im Überblick

Mitglieder der Fachkommissionen

1 Kommission Jugendbildung
Vorsitzende: 	 Petra Tabakovic, Internationaler Bund (IB), Frankfurt
Stellv. Vorsitzender:	 Dr. Reiner Hartel, Bildungsstätte Alte Schule Anspach

Mitglieder:
Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Carola Brindöpke	 Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V., Bielefeld
Sabrina Broszeit	 Salvador-Allende-Haus, Oer-Erkenschwick
Alexander Darànyi	 Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland, Papenburg
Bettina Dettendorfer	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Rebekka Dünker	 Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter
Nadya Homsi	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Oliver Krauß	 Karl-Arnold-Stiftung e.V., Königswinter
Anja Krückels	 ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-West, Hildesheim
Michael Lehmann	 Jugendbildungszentrum Blossin e.V. 
Andrea Müller	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Wolfgang Pauls	 Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum Bahnhof Göhrde, Nahrendorf-Breese
Michael Rauscher	 wannseeFORUM, Berlin
Christina Regner	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Patrick Rosenow	 Gesellschaft für Politik und Wirtschaft e.V. – Haus Rissen Hamburg –
Patrick Siegele	 Anne Frank Zentrum, Berlin
Thomas von der Gönna	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar

1 Kommission Erwachsenenbildung
Vorsitzende:	 Prof. Dr. Matthias Pfüller, Politische Memoriale e.V., Schwerin
Stellv. Vorsitzende:	 Hedda Jungfer, Georg-von-Vollmar-Akademie e.V., München/Kochel

Mitglieder:
Dr. Barbara Hopmann	 Karl-Arnold-Stiftung e.V., Königswinter
Heidrun Kaiser	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Karl Heinz Keil	 Hanns-Seidel-Stiftung, München
Karsten Matthis	 Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter
Harald Meves	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Dr. Christoph Meyer	 Herbert-Wehner-Bildungswerk, Dresden
Dr. Asmus Nitschke	 Bildungsstätte der Wirtschafts- und Sozialakademie der Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Fenna Paproth	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Nina Pauseback	 Heimvolkshochschule Adam-Stegerwald-Haus, Königswinter
Dr. Josef Schiffer	 dbb akademie Bonn
Dr. Robert Schmidt	 Akademie Biggesee, Attendorn
Sonja Schweizer	 Bildungswerk Stenden, Kerken
Ulrike Steimann	 Karl-Arnold-Stiftung, Königswinter
Marianne Stietenroth	 Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring, Bovenden-Eddigehausen
Gisela von Mutius	 Friedrich-Ebert-Stiftung, Politische Akademie, Bonn
Martin Westphal	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar
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1 Kommission für Europäische und Internationale Bildungsarbeit
Vorsitzende:	 Gertrud Gandenberger, Internationales Forum Burg Liebenzell, Bad Liebenzell
Stellv. Vorsitzender:	 Tim Scholz, Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein, Werneuchen

Mitglieder:
Heiko Eifling	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar
Ulrika Engler	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Katrin Gödeke	 wannseeFORUM, Berlin
Dr. Marina Grasse	 OWEN e.V. – Mobile Akademie für Geschlechterdemokratie und Friedensförderung, Berlin
Hans-Dieter Hartmann	 Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring, Bovenden-Eddigehausen
Martin Kaiser	 PfalzAkademie, Lambrecht
Heinz Kordy	 Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Dortmund
Bernd Neufurth	 Akademie Biggesee, Attendorn
Kalle Puls-Janssen	 Europahaus Aurich, Aurich
Kerstin Riedl	 Salvador-Allende-Haus, Oer-Erkenschwick
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Monika Schröder	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Mary Ann Siara-Decker	 dbb akademie Bonn
Ute Siebler	 Internationale Jugendgemeinschaftsdienste, Bonn
Sandra Trede	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Gabriele Wiemeyer	 GSI in Niedersachsen – Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
Dr. Zbigniew Wilkiewicz	 Gesamteuropäisches Studienwerk, Vlotho
Katrin Zirkel	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar

1 Kommission Verwaltung und Finanzen
Vorsitzender:	 Bernd Vaupel, LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Stellv. Vorsitzende:	 Ina Nottebohm, HVHS Haus Neuland, Bielefeld

Mitglieder:
Birgit Ackermeier	 Gesamteuropäisches Studienwerk, Vlotho
Gudrun Afken	 Bildungsstätte der WiSoAk Bremen, Bad Zwischenahn
Frank Bobran	 Tagungshaus Bredbeck, Osterholz-Scharmbeck
Udo Dittmann	 Akademie Biggesee, Attendorn
Michael Gwosdz	 Gesellschaft für Politik und Wirtschaft – Haus Rissen Hamburg
Christina Hansen	 Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg, Berlin
Brigitte Juchems	 Akademie Frankenwarte, Würzburg
Eckhard Kohle	 Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen, Dortmund
Jörg Kranke	 Salvador-Allende-Haus, Oer-Erkenschwick
Karsten Lucke	 Europa-Haus Marienberg, Bad Marienberg
Blandine Lutz	 Seminar-Forum in Berlin
Daniela Möller-Peck	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Klaus-Ulrich Nieder	 Informations- und Bildungszentrum Schloß Gimborn, Marienheide
Ina Roßmeisl	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Reiner Schindler	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Ulrich Wester	 IB Bildungswerk Mönchengladbach
Reiner Wiedenbrück	 Bildungswerk Stenden, Kerken
Frank Wittemeier	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Sabine Wolf	 Georg-von-Vollmar-Akademie, München
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1 Kommission Mädchen- und Frauenbildung
Vorsitzende:	 Birgit Weidemann, HochDrei e.V., Potsdam

Mitglieder:
Sabine Cimbollek	 ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-West, Hildesheim
Sabine Haupt-Scherer	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Daniela Kaniak	 Bildungshaus Zeppelin, Goslar
Miriam Jusuf	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Anette Klasing	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Christine Reich	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Fidan Yiligin	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen 

1 Steuerungsgruppe Gender-Mainstreaming
Ina Bielenberg	 AdB, Berlin
Susanne Blome	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Carola Brindöpke	 HVHS Haus Neuland, Bielefeld
Boris Brokmeier	 AdB, Berlin
Michael Drogand-Strud	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Dr. Marina Grasse	 OWEN – Mobile Akademie für Geschlechterdemokratie und Friedensförderung, Berlin
Michael Gwosdz	 Haus Rissen, Hamburg
Friedhelm Jostmeier	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Claudia Lutze	 Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg, Berlin
Harald Meves	 Stätte der Begegnung, Vlotho
Peter Ogrzall	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Fenna Paproth	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Christine Reich	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein, Werneuchen
Ina Roßmeisl	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Birgit Weidemann	 HochDrei, Potsdam

1 Arbeitsgruppe „Interkulturelle Öffnung des AdB“
Ulrich Ballhausen	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar
Ina Bielenberg	 AdB, Berlin
Gitta Geißler	 Gustav-Stresemann-Institut, Bonn
Klaus Hamann	 Franken-Akademie Schloß Schney, Lichtenfels
Nadya Homsi	 AKE-Bildungswerk, Vlotho
Jasna Makdissi	 Haus Rissen, Hamburg
Ulla Rothe	 Jugendbildungsstätte Welper, Hattingen
Heinz-Wilhelm Schnieders	 Europahaus Aurich
Gerhart Schöll	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Sandra Trede	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Gabriele Wiemeyer	 GSI in Niedersachsen e.V., Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
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Jugendbildungsreferent/-innen und pädagogische Mitarbeiter/-innen  
im Programm Politische Jugendbildung im AdB im Rahmen des KJP

1 Projektgruppe „Modelle politischer Jugendbildung mit neuen Medien“
Hendrik Giese	 Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V., Werneuchen
Julia Gross	 ABC Bildungs- und Tagungszentrum, Drochtersen-Hüll
Robert Handrow	 Haus Steinstraße, Leipzig
Frank Hofmann	 Jugendbildungsstätte Hütten
Daniel Möcklinghoff	 aktuelles forum nrw, Gelsenkirchen
Annette Ullrich	 wannseeFORUM, Berlin

1 Projektgruppe „Demokratische Partizipation junger Menschen“
Tanja Berger	 HochDrei e.V., Potsdam
Susanne Blome	 Jugendbildungsstätte Kaubstraße, Berlin
Michael Drogand-Strud	 Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille, Petershagen
Andreas Kleinert	 Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg, Potsdam
Martin Kurth	 Heimvolkshochschule Haus Neuland e.V., Bielefeld
Mechtild Möller	 Historisch-Ökologische Bildungsstätte Emsland, Papenburg
Johannes Schröder	 Stätte der Begegnung e.V., Vlotho
Edda Smidt	 Europahaus Aurich
Nina Wilking	 Internationales Haus Sonnenberg, St. Andreasberg

1 Projektgruppe „Respekt und Courage“
Anne Dwertmann	 Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus
Thomas Grimm	 Gustav-Stresemann-Institut, Bonn
Ursula Grzeschke	 Tagungshaus Bredbeck, Osterholz-Scharmbeck
Nadya Homsi	 Arbeitskreis Entwicklungspolitik, Vlotho
Christoph Kröger	 LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Jens Lindemann	 Jugendbildungsstätte “Mühle“, Bad Segeberg
Sibylle Nau	 Villa Fohrde Bildungs- und Kulturhaus, Havelsee OT Fohrde
Ulla Rothe	 Jugendbildungsstätte Welper, Hattingen
Dirk Springenberg	 Bildungsstätte Alte Schule Anspach, Neu-Anspach
Eric Wrasse	 Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungsstätte Weimar

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle
Ina Bielenberg	 Geschäftsführerin
Boris Brokmeier	 Referent für Jugendbildung, stellv. Geschäftsführer
Elke Buntrock	 Sachbearbeiterin im Bereich der Geschäftsführung
Larissa Döring	� Sachbearbeiterin in den Bereichen internationale Aufgaben, Kommissionsarbeit, .

Jugend- und Fortbildung
Ivonne Jurisch	 Sachbearbeiterin im Referat für Öffentlichkeitsarbeit (Beginn Mutterschutz 14.11.2008)
Sabine Mertin	 Referentin für Finanzen, Personal und Verwaltung
Vilma Mikutaviciute	 Sachbearbeiterin im Referat für Öffentlichkeitsarbeit (Vertretung von Ivonne Jurisch seit 01.12.2008)
Georg Pirker	 Referent für internationale Aufgaben
Ingeborg Pistohl	 Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Birgit Schörling	 Sachbearbeiterin im Finanzreferat/Zentralstellenaufgaben
Sema Ünal	 Sachbearbeiterin im Finanzreferat
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Mitgliedschaften und Gremienarbeit

Arbeitsgemeinschaft für Jugendhilfe (AGJ)
Mitgliederversammlung und Vorstand, Fachausschuss Jugend, 
Bildung, Beruf: Boris Brokmeier

Beirat der Internationalen Jugendbegegnungsstätte 
(IJBS) der Stiftung Kreisau für Europäische Verständigung: 
Ulrich Ballhausen

Beirat „Jugend in Aktion“
Ulrich Ballhausen

Bundesarbeitsgemeinschaft Mädchenpolitik
Ina Bielenberg

Bundesausschuss Politische Bildung
Geschäftsführung: Ina Bielenberg
AG Grundsatzfragen: Dr. Paul Ciupke

Deutsche Gesellschaft für wissenschaftliche  
Weiterbildung und Fernstudium e.V. (DGWF)
Ingeborg Pistohl

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE)
Mitgliederversammlung und Verwaltungsrat: Dr. Paul Ciupke .
Statistikprojekt: Bernd Vaupel

Deutsch-Polnischer Jugendrat
Birgit Weidemann (für bap)

Europäischer Verband für Erwachsenenbildung (EAEA)
Ina Bielenberg

Fachstelle für Internationale Jugendarbeit der  
Bundesrepublik Deutschland e.V. (IJAB)
Vertretung des AdB als Mitglied: Ina Bielenberg
Lenkungsgruppe Nachweise International: Georg Pirker
Trainingsseminare für Kinder- und Jugendreisen und .
internationale Begegnungen (TiB): Georg Pirker

Forscher-Praktiker-Dialog zur Internationalen  
Jugendarbeit (F-P-D)
Georg Pirker

Gemeinsame Initiative der Träger Politischer  
Jugendbildung (GEMINI)
Ina Bielenberg, Boris Brokmeier

Haus der Jugendarbeit und Jugendhilfe (HdJ)
Geschäftsführung: Ina Bielenberg.
Mitgliederversammlung: Sabine Mertin, Elke Buntrock

Landesverband der Heimvolkshochschulen in 
Niedersachsen
Anna Alberts

Netzwerk Europäische Bewegung
Georg Pirker

Pressenetzwerk für Jugendthemen (PNJ)
Ingeborg Pistohl 

Rat der Weiterbildung – KAW
Ina Bielenberg

Runder Tisch der Bundeszentrale für politische Bildung
Ina Bielenberg und direkt berufene Mitglieder aus dem AdB

VBLU-Mitgliederversammlung
Sabine Mertin
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Mitglieder im AdB

Europäische Akademie Bayern e.V.
Michael Jörger
Hirtenstraße 16, 80335 München
Telefon: 089-549141-0, Fax: 089-549141-9
info@europaeische-akademie.de 
www.europaeische-akademie.de 

Franken-Akademie Schloß Schney e.V.
Susann Biedefeld
Schloßplatz 8, 96215 Lichtenfels
Telefon: 09571-9750-0, Fax: 09571-9750-25
info@franken-akademie.de 
www.franken-akademie.de 

Georg-von-Vollmar-Akademie e.V.
Hedda Jungfer
Schloss Aspenstein, Am Aspensteinbichl 9-11
82431 Kochel am See
Telefon: 08851-78-0, Fax: 08851-78-23
vollmar-akademie@t-online.de
Verwaltungssitz: Landwehrstr. 37, 80336 München
Telefon: 089-595223, Fax: 089-5503849
muenchen@gvva.de
www.vollmar-akademie.de 

Hanns-Seidel-Stiftung e.V.
Dr. Franz Guber
Lazarettstraße 33, 80636 München 
Telefon: 089-1258-0, -230, Fax: 089-1258-338
GUBER@hss.de 
www.hss.de 
Bildungszentrum Wildbad Kreuth
83708 Wildbad Kreuth
Telefon: 08029-170, Fax: 08029-1734
Bildungszentrum Kloster Banz
96231 Bad Staffelstein
Telefon: 09573-3370, Fax: 09573-33733

Haus Buchenried der Münchner Volkshochschule*)
Michael Schanz
Assenbucherstr. 45, 82335 Berg-Leoni
Telefon: 08151-9620-0, Fax: 08151-9620-10
Schanz@buchenried.de
www.buchenried.de 

Institut für Jugendarbeit
Albert Fußmann
Germeringer Straße 30, 82131 Gauting
Telefon: 089-893233-0, Fax: 089-893233-77
info@institutgauting.de
www.institutgauting.de 

Baden-Württemberg
Arbeitsgemeinschaft Staat und Gesellschaft e.V.
Hermann Kinzel
Im Wengertacker 11, 72138 Kirchentellinsfurt
Telefon: 07121-600261, Fax: 07121-601662
hermann.kinzel@ingo-kinzel.de
www.asgpolbi.de 

Institut für politische Bildung
Baden-Württemberg e.V. – Studienhaus Wiesneck –
Prof. Dr. Ulrich Eith
Wiesneckstraße 6, 79256 Buchenbach b. Freiburg
Telefon: 07661-9875-0, Fax: 07661-9875-99 
wiesneck@wiesneck.de 
www.wiesneck.de 

Internationales Forum Burg Liebenzell
Prof. h.c. Manfred Hübscher
Burg Liebenzell 1A, 75378 Bad Liebenzell
Telefon: 07052-9245-0, -21, Fax: 07052-9245-18
Info@InternationalesForum.de 
www.InternationalesForum.de 

Landesakademie für Jugendbildung
Jugendbildungsstätte Johannes Kepler 
Knut-Alexander Hirnschall
Malersbuckel 8-10, 71263 Weil der Stadt
Telefon: 07033-5269-0, Fax: 07033-5269-100
info@Jugendbildung.org 
www.Jugendbildung.org 

Bayern

Akademie Frankenwarte
Gesellschaft für Politische Bildung e.V.
Brigitte Juchems
Leutfresserweg 81-83, 97082 Würzburg
Postfach 55 80, 97005 Würzburg 
Telefon: 0931-80464-0, -214, Fax: 0931-8046477
info@frankenwarte.de 
www.frankenwarte.de 

Stiftung Sudetendeutsches Sozial- und Bildungswerk
„Der Heiligenhof“
Werner Gustav Binder
Alte Euerdorfer Str. 1, 97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971-7147-0, Fax: 0971-7147-47
studienleiter@heiligenhof.de 
www.heiligenhof.de 
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Jugendgästehaus Dachau – Pädagogischer Bereich
Nina Ritz
Roßwachtstr. 15, 85221 Dachau
Telefon: 08131-61771-2, Fax: 08131-61771-9
ritz@jgh-dachau.de, www.jgh-dachau.de 

Kritische Akademie Inzell
Wilfried Heß
Salinenweg 45, 83334 Inzell/Obb.
Telefon: 08665-980-0, -200, Fax: 08665-980-555
hess@Kritische-Akademie.de
www.Kritische-Akademie.de 

SAMBACHSHOF, vhs-Bildungszentrum
Ulrich Rümenapp
97631 Bad Königshofen
Telefon: 09761-771, Fax: 09761-6147
info@sambachshof.de 
www.sambachshof.de 

Berlin

Anne Frank Zentrum
Thomas Heppener
Rosenthaler Str. 39, 10178 Berlin
Telefon: 030-2888656-00, Fax: 030-2888656-01
Heppener@annefrank.de
www.annefrank.de 

Europäische Akademie Berlin e.V.
Prof. Dr. Eckart D. Stratenschulte
Bismarckallee 46/48, 14193 Berlin (Grunewald) 
Telefon: 030-895951-0, Fax: 030-895951-95
eab@eab-berlin.eu
www.eab-berlin.eu

Alte Feuerwache e.V.
Jugendbildungsstätte Kaubstraße
Peter Ogrzall
Axel-Springer-Str. 40/41, 10969 Berlin
Telefon: 030-253992-11, Fax: 030-253992-40
peter.ogrzall@alte-feuerwache.de
www.Alte-Feuerwache.de
Jugendbildungsstätte: Kaubstr. 9-10, 10713 Berlin
Telefon: 030-8734214, Fax: 030-8616249
info@kaubstrasse.de 
www.kaubstrasse.de 

OWEN e.V. – Mobile Akademie für Geschlechter
demokratie und Friedensförderung
Dr. Marina Grasse
Anklamer Str. 38, 10115 Berlin
Telefon: 030-2808541, -283225-1, Fax: 030-283225-2
mail@owen-berlin.de 
www.owen-frauennetzwerk.de 

Seminar-Forum in Berlin – Begegnungs- und Bildungs-
stätte für Gesellschaft und Politik Gemeinnützige GmbH
Blandine Lutz
Franz-Mett-Str. 3-9, 10319 Berlin
Telefon: 030-510986-46, Fax: 030-510986-57
seminar-forum-berlin@t-online.de 
www.seminar-forum-in-berlin.com 

Sozialpädagogisches Fortbildungsinstitut
Berlin-Brandenburg
Anne Lersch
Königstr. 36 B, 14109 Berlin
Telefon: 030-48481-0, -309, Fax: 030-48481-313
info@sfbb.verwalt-berlin.de 
www.sfbb.berlin-brandenburg.de 

wannseeFORUM/Wannseeheim für Jugendarbeit e.V.
Gabriele Naundorf
Hohenzollernstraße 14, 14109 Berlin
Telefon: 030-80680-0, Fax: 030-80680-88
wsf@wannseeforum.de, www.wannseeforum.de 

Brandenburg

Bildung – Begegnung – Zeitgeschehen Bernau e.V.
Verein für politische Bildung und Kommunikation
Dr. Birgit Schädlich
Breitscheidstraße 41, 16321 Bernau
Telefon: 03338-763270, Fax: 01212-6-229237628
bbz-bernau@web.de 
www.bbz-bernau.de 

HochDrei e.V.
Bilden und Begegnen in Brandenburg
Birgit Weidemann
Büroadresse: Schulstr. 9, 14482 Potsdam
Telefon: 0331-5813-244, Fax: 0331-5813-223
info@hochdrei.org
www.hochdrei.org
Seminar- und Gästehaus Am Bassin
Brandenburger Str. 37, 14467 Potsdam
Seminar- und Gästehaus Hochlland
Holzmarktstr. 12, 14467 Potsdam
Kontakt für beide Häuser: 
Telefon: 0331-5813-244, Fax: 0331-5813-223
info@hochdrei.org, www.hochlland.de

Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V.
Haus der außerschulischen Jugendbildung
Thomas Gill
Freienwalder Allee 8-10, 
16356 Werneuchen OT Werftpfuhl
Telefon: 033398-899911, -12, Fax: 033398-899913
info@kurt-loewenstein.de
www.kurt-loewenstein.de 
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Jugendbildungszentrum Blossin e.V.*)
Ralph Meisel
Waldweg 10, 15754 Heidesee/Blossin
Telefon: 033767-75-0, Fax: 033767-75-100
m.lehmann@blossin.de
www.blossin.de 

Villa Fohrde
Bildungs- und Kulturhaus e.V.
Werner Bövingloh
August-Bebel-Straße 42, 14798 Havelsee OT Fohrde
Telefon: 033834-50282, Fax: 033834-51879
info@villa-fohrde.de 
www.villa-fohrde.de 

Bremen

Jugendbildungsstätte Bremen – LidiceHaus gGmbH
Andrea Müller
Weg zum Krähenberg 33 A, 28201Bremen 
Telefon: 0421-69272-0, Dw.: -13, Fax: 0421-69272-16
lidice@jugendinfo.de 
www.lidicehaus.de 

Wirtschafts- und Sozialakademie der  
Arbeitnehmerkammer Bremen gGmbH
Gudrun Afken
Geschäftsstelle: 
Bertha-von-Suttner-Str. 17, 28207 Bremen
Telefon: 0421-4499-5, Fax: 0421-4499-651
g.afken@wisoak.de 
www.wisoak.de 
Bildungsstätte der Wisoak
Zum Rosenteich 26, 26160 Bad Zwischenahn
Telefon: 04403-924-0, -60 Fax: 04403-58895
bildungsstaette@wisoak.de 
www.bildungsstaette-badzwischenahn.de 

Hamburg

Gesellschaft für Politik und Wirtschaft e.V.
– Haus Rissen Hamburg –
Michael Gwosdz
Rissener Landstraße 193-197, 22559 Hamburg
Telefon: 040-81907-0, -49, Fax: 040-81907-59
mail@hausrissen.org 
www.hausrissen.org 

Hessen
basa e.V./Bildungsstätte Alte Schule Anspach
Dr. Reiner Hartel
Schulstraße 3, 61267 Neu-Anspach (Taunus)
Telefon: 06081-44968-73, Fax: 06081-960083
reiner.hartel@basa.de 
www.basa.de 

Hessische Heimvolkshochschule Burg Fürsteneck
Günter Schmuck
Am Schlossgarten 3, 36132 Eiterfeld 
Telefon: 06672-9202-0, Fax: 06672-920230
Bildung@burg-fuersteneck.de 
www.burg-fuersteneck.de 

Mecklenburg-Vorpommern

Akademie für Politik, Wirtschaft und Kultur
in Mecklenburg-Vorpommern e.V.
Joachim Bussiek
TagungsZentrum am Schloss und Verwaltung:
Mecklenburgstr. 59, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-555709-0, Fax: 0385-555709-13
sekretariat@akademie-schwerin.de
www.akademie-schwerin.de 

Politische Memoriale e.V.
Prof. Dr. Matthias Pfüller
Severinstraße 6, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-758731-1/2, Fax: 0385-758731-3
info@polmem-mv.de 
www.polmem-mv.de 

Niedersachsen

ABC Bildungs-und Tagungszentrum
Ina Meier
Bauernreihe 1, 21706 Drochtersen-Hüll
Telefon: 04775-529, Fax: 04775-695
abc-huell@t-online.de 
www.abc-huell.de 

Bewegungsakademie e.V.
Rasmus Grobe
Artilleriestr. 6, 27283 Verden
Telefon: 04231-957-595, Fax: 04231-957-400
grobe@bewegungsakademie.de 
www.bewegungsakademie.de 
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Bildungshaus Zeppelin
– Heimvolkshochschule Goslar e.V. –
Martin Westphal
Zeppelinstraße 7, 38640 Goslar
Telefon: 05321-3411-0, Fax: 05321-3411-50
info@bildungshaus-zeppelin.de 
www.Bildungshaus-Zeppelin.de 

Bildungsstätte Kinder- und Jugendzentrum
Bahnhof Göhrde e.V.
Wolfgang Pauls
21369 Nahrendorf-Breese
Telefon: 05855-545, Fax: 05855-390
wolfgangpauls@gmx.net 
bahnhof-goehrde@t-online.de
www.bahnhof-goehrde.de 

„Die Freudenburg“ – Seminar- und Tagungshaus
des Landkreises Diepholz*)
Gerhard Thiel
Amtsfreiheit 1 a, 27211 Bassum
Telefon: 04241-9311-0, Fax: 04241-9311-11
freudenburg@vhs-diepholz.de
www.freudenburg-bassum.de
Volkshochschule des Landkreises Diepholz
Nienburger Str. 5, 28857 Syke
Telefon: 04242-976-4075, Fax: 04242-976-4942
vhs@vhs-diepholz.de
www.vhs-diepholz.de 

Europahaus Aurich
Anna Alberts
von-Jhering-Straße 33, 26603 Aurich/Ostfr.
Telefon: 04941-9527-0, Fax: 04941-952727
info@europahaus-aurich.de 
www.europahaus-aurich.de 

Gustav-Stresemann-Institut in Niedersachsen e.V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus Bad Bevensen
Bodo Fröhlich
Klosterweg 4, 29549 Bad Bevensen
Telefon: 05821-955-0, Fax: 05821-955-299
info@gsi-bevensen.de      bodo.froehlich@gsi-bevensen.de 
www.gsi-bevensen.org

Historisch-Ökologische Bildungsstätte
Emsland in Papenburg e.V.
Dr. Thomas Südbeck
Spillmannsweg 30, 26871 Papenburg
Telefon: 04961-9788-0, Fax: 04961-9788-44
info@hoeb.de 
www.hoeb.de 

Internationales Haus Sonnenberg
Sonnenberg-Kreis e.V.
Reimund Berger
Clausthaler Straße 11, 37444 St. Andreasberg/Harz
Telefon: 05582-944-0, Fax: 05582-944-100, 05322-3620
info@sonnenberg-international.de
www.sonnenberg-international.de

Jugendbildungsstätte Emlichheim
Maria Boulahlib
Am Grenzlandheim 1-5, 49824 Emlichheim
Postfach 1220, 49821 Emlichheim
Telefon: 05943-93910, Fax: 05943-1019
kontakt@bildungsstaette.com 
www.bildungsstaette.com 

Jugendhof Steinkimmen*)
Jutta Engelmann
Am Jugendhof 35, 27777 Ganderkesee
Telefon: 04222-408-0, Fax: 04222-408-39
info@jugendhof-steinkimmen.de 
www.jugendhof-steinkimmen.de 

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt
Bundesgeschäftsstelle 
Blumhardtstr. 2, 30625 Hannover
Telefon: 0511-554741-31, Fax: 0511-554741-44
info@kda-ekd.de 
www.kda-ekd.de 

Ländliche Heimvolkshochschule Mariaspring e.V.
Wolfgang Borchardt
Rauschenwasser 78, 37120 Bovenden-Eddigehausen
Telefon: 05594-9506-0, Fax: 05594-9506-50
info@mariaspring.de 
www.mariaspring.de 

Ostheim e.V. – Jugendbildungsstätte und Tagungsheim
Ralph Ullrich Winkler
Parkstraße 14, 31812 Bad Pyrmont
Telefon: 05281-9361-0, Fax: 05281-9361-11
info@ostheim-pyrmont.de 
www.ostheim-pyrmont.de 

Politische Bildungsstätte Helmstedt e.V.
Thomas Strelow
Am Bötschenberg 4, 38350 Helmstedt
Telefon: 05351-5851-0, Fax: 05351-5851-30
info@pbh-hvhs.de 
www.pbh-hvhs.de 
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Tagungshaus Bredbeck
Bildungsstätte des Landkreises Osterholz
Frank Bobran
An der Wassermühle 30, 27711 Osterholz-Scharmbeck
Telefon: 04791-9618-0, Fax: 04791-961813
info@bredbeck.de 
www.bredbeck.de 

Nordrhein-Westfalen

Akademie Biggesee
– Seminar für Staatsbürgerkunde e.V. –
Udo Dittmann
Ewiger Straße 7-9, 57439 Attendorn 
Telefon: 02722-709-0, Fax: 02722-709453
info@akademie-biggesee.de 
www.akademie-biggesee.de 

aktuelles forum nrw e.V.
Ulrika Engler
Hohenstaufenallee 1-5, 45888 Gelsenkirchen
Telefon: 0209-15510-0, -15 Fax: 0209-15510-29
u.engler@aktuelles-forum.de 
www.aktuelles-forum.de 

Arbeitnehmer-Zentrum Königswinter (AZK)
Stiftung Christlich-Soziale Politik e.V.
Karsten Matthis
Johannes-Albers-Allee 3, 53639 Königswinter 
Telefon: 02223-730, Fax: 02223-73111 oder 73601
info@azk.de, www.azk.de 

Arbeitskreis Entwicklungspolitik e.V. – AKE – Arbeits-
kreis entwicklungspolitisches Bildungswerk e.V.
Gerhart Schöll
Südfeldstr. 4, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-95737 u. 95738, Fax: 05733-18154
info@ake-bildungswerk.de 
www.ake-bildungswerk.de 

Auslandsgesellschaft Nordrhein-Westfalen e.V.
Eckhard Kohle
Steinstr. 48, 44147 Dortmund
Postfach 103334, 44033 Dortmund
Telefon: 0231-83800-0, -23, Fax: 0231-83800-56
kohle@agnrw.de 
www.auslandsgesellschaft.de 

Bildungswerk der Humanistischen Union NRW e.V.
Dr. Paul Ciupke
Kronprinzenstraße 15, 45128 Essen
Telefon: 0201-227982 u. 228937, Fax: 0201-235505
buero@hu-bildungswerk.de
www.hu-bildungswerk.de 

Bildungswerk des Instituts für angewandte Kommuni-
kationsforschung in der außerschulischen Bildung e.V.
Dr. Hendrik Otten
Poppelsdorfer Allee 92, 53115 Bonn 
Telefon: 0228-636460, Fax: 0228-694848
info@ikab.de 
www.ikab.de 

Bildungswerk Stenden
Neue Gesellschaft Niederrhein e.V.
Reiner Wiedenbrück
St.-Huberter-Straße 11, 47647 Kerken-Stenden
Telefon: 02833-575-0, Fax: 02833-575-19
Reiner.Wiedenbrueck@Bildungswerk-Stenden.de 
www.Bildungswerk-Stenden.de 

dbb akademie Bonn
Anke Weigend
Dreizehnmorgenweg 36, 53175 Bonn 
Telefon: 0228-81931-20, Fax: 0228-81931-06
a.weigend@dbbakademie.de 
www.dbbakademie.de 
dbb akademie Berlin – Büro im dbb forum berlin
Behrenstr. 23/24, 10117 Berlin
Telefon: 030-408165-44, Fax: 030-408165-10
dbb akademie Königswinter 
– Büro im dbb forum Siebengebirge
An der Herrenwiese 14, 53639 Königswinter (Oberpleis)
Telefon: 02244-882-0, Fax: 02244-882-205
info@dbb-forum-siebengebirge.de 

Europäische Akademie Nordrhein-Westfalen e.V.
Hanns Christhard Eichhorst
Weberstr. 118, 53113 Bonn
Telefon: 0228-949301-0, Fax: 0228-949301-28
eichhorst@eanrw.eu 
www.eanrw.eu 

Gesamteuropäisches Studienwerk e.V.
Dr. Theo Mechtenberg
Südfeldstraße 2-4, 32602 Vlotho 
Telefon: 05733-9138-0, Fax: 05733-913847
info@gesw.de 
www.gesw.de 

Gesellschaft für übernationale Zusammenarbeit e.V.	
Barbara Hutterer
Dottendorfer Str. 86, 53129 Bonn 
Telefon: 0228-9239810, Fax: 0228-690385
kontakt@guez-dokumente.org
www.guez-dokumente.org 
Bildungsstätte: Deutsch-Französisches Schülerheim 
(Bayern)
Halbinselstraße 74, 88142 Wasserburg am Bodensee
Telefon: 08382-89895, Fax: 08382-89895
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Gustav-Stresemann-Institut e.V.
Dr. Klaus Dieter Leister
Langer Grabenweg 68, 53175 Bonn 
Telefon: 0228-8107-0, Fax: 0228-8107-198
zimmermann@gsi-bonn.de (Büro Direktor Dr. Leister)
www.gsi-bonn.de 

Haus Neuland e.V.
Ina Nottebohm
Senner Hellweg 493, 33689 Bielefeld 
Telefon: 05205-9126-0, Fax: 05205-9126-20
info@haus-neuland.de 
www.haus-neuland.de 

Heimvolkshochschule Adam-Stegerwald-Haus – Christ-
lich-soziale Bildungsstätte der Jakob-Kaiser-Stiftung e.V.
Richard Blömer
Hauptstr. 487/Jakob-Kaiser-Straße, 53639 Königswinter 
Telefon: 02223-706-11, Fax: 02223-4737
mail@jakob-kaiser-stiftung.de 
www.jakob-kaiser.de 

Heimvolkshochschule Alte Molkerei Frille
Fenna Paproth
Mitteldorf 1, 32469 Petershagen 
Telefon: 05702-9771, Fax: 05702-2295
paproth@hvhs-frille.de 
www.hvhs-frille.de 

Informations- und Bildungszentrum Schloß Gimborn e.V.
Klaus-Ulrich Nieder
Schloßstr. 10, 51709 Marienheide
Telefon: 02264-40433-0, Fax: 02264-3713
nieder@ibz-gimborn.de 
www.ibz-gimborn.de 

Internationales Bildungs- und Begegnungswerk gGmbH
Elke Wegener
Bornstr. 66, 44145 Dortmund
Telefon: 0231-952096-0, Fax: 0231-521233
info@ibb-d.de, www.ibb-d.de 

Jugendbildungsstätte Welper e.V.
Ulla Rothe
Rathenaustraße 59 a, 45527 Hattingen
Telefon: 02324-9464-0, Dw.: -59, Fax: 02324-946494
rothe@jubi-welper.de
www.jubi-welper.de 

Karl-Arnold-Stiftung e.V.
Ulrike Steimann
Hauptstr. 487, 53639 Königswinter
Telefon: 02223-70060, Fax: 02223-700699
info@Karl-Arnold-Stiftung.de 
www.Karl-Arnold-Stiftung.de 

LWL-Bildungszentrum Jugendhof Vlotho
Heidrun Kaiser
Oeynhausener Straße 1, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-923-0, Dw.: -320, Fax:05733-10564
info@lwl-bildungszentrum-jugendhof-vlotho.de 
www.LWL-Bildungszentrum-Jugendhof-Vlotho.de 

Salvador-Allende-Haus
Sozialistisches Bildungszentrum Haard e.V.
Jörg Kranke
Bildungsstätte: Haardgrenzweg 77, 45739 Oer-Erkenschwick
Telefon: 02368-69065-0, Fax: 02368-69065-3
joerg.kranke@allende-haus.de 
www.allende-haus.de 

Stätte der Begegnung e.V.
Harald Meves
Oeynhausener Straße 5, 32602 Vlotho
Telefon: 05733-9129-0, Fax: 05733-9129-15
info@staette.de
www.staette.de 

ver.di-Institut für Bildung, Medien und Kunst
Holger Menze
Teutoburger-Wald-Straße 105, 32791 Lage-Hörste
Telefon: 05232-983-0, Fax: 05232-983-462
Holger.Menze@verdi.de 
www.imk.verdi.de 

Rheinland-Pfalz

PfalzAkademie – Bezirksverband Pfalz
Martin Kaiser
Franz-Hartmann-Str. 9, 67466 Lambrecht
Telefon: 06325-1800-0, Fax: 06325-1800-26
m.kaiser@pfalzakademie.bv-pfalz.de 
www.pfalzakademie.de 

Europa-Haus Marienberg
Burkhardt Siebert
Postfach 12 04, 56464 Bad Marienberg
Europastraße 1, 56470 Bad Marienberg
Telefon: 02661-6400, Fax: 02661-640100
ehm@europa-haus-marienberg.de 
www.europa-haus-marienberg.de 
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Saarland

Siehe unter „Überregionale Einrichtungen“:
– �Regionalbüro Mainz, Rheinland-Pfalz, Saarland der 
Friedrich-Ebert-Stiftung

– �Villa Lessing - Liberale Stiftung Saar, Saarbrücken, der 
Friedrich-Naumann-Stiftung

– �Landesgeschäftsstelle Mitte-Süd der Internationalen 
Jugendgemeinschaftsdienste

– Bildungswerk Saarbrücken der Konrad-Adenauer-Stiftung

Sachsen

Begegnungszentrum im Dreieck e.V.
HILLERSCHE VILLA – Soziokultur im Dreiländereck
Frank Rischer
Zittauer Str. 17, 02747 Großhennersdorf
Telefon: 035873-413-0, Fax: 035873-41319
f.rischer@hillerschevilla.de 
www.hillerschevilla.de 

Haus Steinstraße e.V.
Verein für Bildung, Kultur und Kontakte
Dr. Alexander Brock
Steinstr. 18, 04275 Leipzig
Telefon: 0341-3913219, Fax:0341-3010098
info@haus-steinstrasse.de
www.haus-steinstrasse.de 

Herbert-Wehner-Bildungswerk e.V.
Dr. Christoph Meyer
Kamenzer Str. 12, 01099 Dresden
Telefon: 0351-804022-0, Fax: 0351-804022-2
meyer@wehnerwerk.de
www.wehnerwerk.de 

Sachsen-Anhalt

Landesjugendbildungsstätte Peseckendorf
DER PARITÄTISCHE Integral gGmbH
Landesverband Sachsen-Anhalt e.V.
Silvia Heinrich
Kastanienallee 32, 39398 Peseckendorf
Telefon: 039408-90-30, Fax: 039408-90-444
jugendbildungsstaette@mdlv.paritaet.org
www.integral-ggmbh.de

philoSOPHIA e.V.
philosophisch-kulturelle Jugendvereinigung
Carsten Passin
Heidestr. 29, 06773 Rotta OT Gniest
Telefon: 034921-60323, Fax; 034921-60324
philoBUERO@philoPAGE.de 
www.philopage.de 

Schleswig-Holstein

Gustav-Heinemann-Bildungsstätte – Gesellschaft für 
Politik und Bildung Schleswig-Holstein e.V.
Friedrich Büßen
Schweizer Straße 58, 23714 Bad Malente 
Telefon: 04523-88097-0, Fax: 04523-88097-28
info@heinemann-bildungsstaette.de
www.heinemann-bildungsstaette.de 

Hermann-Ehlers-Akademie
Niclas Herbst
Gurlittstraße 3, 24106 Kiel
Telefon: 0431-3892-0, Fax: 0431-389238
info@hermann-ehlers.de 
www.hermann-ehlers.de 

Internationale Bildungsstätte Jugendhof Scheersberg
Hartmut Piekatz
24972 Quern
Telefon: 04632-8480-0, Fax: 04632-848030
piekatz@scheersberg.de 
www.scheersberg.de 

Verein für Jugend- und Kulturarbeit im Kreis
Segeberg e.V. (VJKA) – Jugendbildungsstätte “Mühle“
Dieter Fiesinger
An der Trave 1/3, 23795 Bad Segeberg
Telefon: 04551-95910, Fax: 04551-959115
fiesinger.dieter@vjka.de 
www.vjka.de 

Thüringen

Bildungswerk BLITZ e.V.
Jugendbildungsstätte Hütten
Karin Schreibeis
Herschdorfer Str. 19, 07387 Krölpa/Hütten
Telefon: 03647-414771, Fax: 03647-418936
huetten@bildungswerk-blitz.de 
www.jugendbildungsstaette-huetten.de 
Sitz des Vereins Bildungswerk BLITZ e.V.
Zeitzgrund 6, 07646 Stadtroda
Telefon: 036428-517-0, Fax: 036428-517-27
www.bildungswerk-blitz.de 

Europäische Jugendbildungs- und Jugendbegegnungs-
stätte Weimar
Ulrich Ballhausen
Jenaer Straße 2/4, 99425 Weimar
Telefon: 03643-827-0, Fax: 03643-827-111
kontakt@ejbweimar.de 
www.ejbweimar.de 
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Weimar-Jena-Akademie/Verein für Bildung e.V.
Dr. Thomas Ritschel
Jakobstr. 10, 99423 Weimar
Telefon: 03643-495574, Fax: 03643-770637
weimar-jena-akademie@gmx.de
www.weimar-jena-akademie.de 
Bildungsstätte im Wielandgut Ossmannstedt
Wielandstr. 16, 99510 Oßmannstedt
Telefon: 036462-92091-0, Fax: 036462-92091-2
bildungsstaette-wielandgut@gmx.de 

AWO Bundesverband e.V.

AWO Bundesakademie
Heinrich-Albertz-Haus
Otto C. Meyer
Blücherstr. 62/63, 10961 Berlin
Telefon: 030-26309-0, Fax: 030-26309-32599
Otto.Meyer@awo.org 
www.awo.org 

Tagungszentrum Haus Humboldtstein
53424 Remagen-Rolandseck
Telefon: 02228-932-0, Fax: 02228-932-100

Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)

Politische Akademie Bonn
Reinhard Weil
Hausanschrift: Godesberger Allee 149, 53175 Bonn
Postanschrift:  53170 Bonn
Telefon: 0228-883-0, -7102, Fax: 0228-883-9223
pamail@fes.de 
www.fes.de/pa
www.netzwerk-politische-bildung.de 

Kurt-Schumacher-Akademie der FES
Dr. Helmut Mörchen
Willy-Brandt-Straße 19, 53902 Bad Münstereifel
Telefon: 02253-9212-0, Fax: 02253-8091
muenstereifel@fes.de 
www.kurt-schumacher-akademie.de 

Tagungszentren, regionale Bildungsbüros und zentrale 
Projekte der FES:

Abteilung Politische Akademie Bonn
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7102, Fax: 0228-883-9223
pamail@fes.de
www.fes.de/pa
www.netzwerk-politische-bildung.de

Akademie Management und Politik
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-328, Fax: 0228-883-9223
mupinfo@fes.de
www.fes-mup.de

JournalistenAkademie
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7124, -7112, Fax: 0228-883-9210
Journalistenakademie@fes.de
www.fes.de/JournalistenAkademie

Forum Jugend und Politik (NRW)
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7107, -7104, Fax: 0228-883-9223
Kerstin.Ott@fes.de, Adalbert.Schlag@fes.de 
www.fes.de/forumjugend 

OnlineAkademie
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7116, Fax: 0228-883-9223
Tobias.Paul@fes.de
www.fes-online-akademie.de

ForumNRW
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-378, Fax: 0228-883-538
Forum-NRW@fes.de
www.fes-forum-nrw.de 

Berliner Akademiegespräche / Interkultureller Dialog
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7145, -7144, Fax: 030-26935-9245
IKD@fes.de
www.fes.de/BerlinerAkademiegespraeche

Akademiegespräche Bonn
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift)
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7117, Fax: 0228-883-9223
pamail@fes.de 
www.fes.de/AkademiegespraecheBonn
www.bildungsforum21.de
www.netzwerk-politische-bildung.de

BayernForum
Prielmayerstr. 3, Elisenhof, 80335 München
Telefon: 089-5155524-0, Fax: 089-5155524-4
bayernforum@fes.de 
www.bayernforum.de
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Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung
Werastraße 24, 70182 Stuttgart
Telefon: 0711-248394-3, Fax: 0711-248394-50
info.stuttgart@fes.de
www.fritz-erler-forum.de

Julius-Leber-Forum
Büro für die Bundesländer Bremen, Hamburg und Schleswig-
Holstein
Rathausmarkt 5, 20095 Hamburg
Telefon: 040-325874-0, Fax: 040-325874-30
hamburg@fes.de 
www.fes.de/Hamburg 

Regionalbüro Regensburg
Richard-Wagner-Str. 5, 93055 Regensburg
Telefon: 0941-794759, Fax: 0941-795613
Regensburg@fes.de 
www.fes.de/Regensburg

Abteilung Gesellschaftspolitische Information der 
Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn (Hausanschrift),
53170 Bonn (Postanschrift)
Telefon: 0228-883-7202, Fax: 0228-883-9208
GPI-Info@fes.de 
www.fes.de/gpi/ 

Regionalbüro Mainz, Rheinland-Pfalz, Saarland
Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz
Telefon: 06131-96067-0, Fax: 06131-96067-66
mainz@fes.de 
www.fes.de/Mainz/ 

Landesbüro Niedersachsen
Theaterstr. 3, Haus A, 30159 Hannover 
Telefon: 0511-357708-30, Fax: 0511-357708-40
hannover@fes.de 
www.fes.de/Hannover/ 

Landesbüro Hessen
Große Bleiche 18-20, 55116 Mainz
Telefon: 06131-97124-0, Fax: 06131-97124-29

Abteilung Dialog Ostdeutschland

Forum Berlin
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7307, Fax: 030-26935-9240
ForumBerlin@fes.de 
www.fes.de/forumberlin 

Forum Politik und Gesellschaft
Hiroshimastr. 17, 10785 Berlin 
Telefon: 030-26935-7317, Fax: 030-26935-9241
forumpug@fes.de 
www.fes.de/forumpug 

Landesbüro Brandenburg
Hermann-Elfleinstr. 30/31, 14467 Potsdam
Telefon: 0331-292555, Fax: 0331-2803356
Potsdam@fes.de 
www.fes.de/Potsdam/ 

Landesbüro Mecklenburg-Vorpommern
Arsenalstr. 8 (Haus der Kultur), 19053 Schwerin
Telefon: 0385-51259-6 und 0385-512789, Fax: 0385-51259-5
info.schwerin@fes.de 
www.fes.de/Schwerin/ 

Landesbüro Sachsen-Anhalt
Otto-von-Guericke-Straße 65, 39104 Magdeburg
Telefon: 0391-56876-0, Fax: 0391-56876-15
info.magdeburg@fes.de
www.fes.de/Magdeburg/ 

Landesbüro Thüringen
Nonnengasse 11, 99084 Erfurt
Telefon: 0361-59802-0, Fax: 0361-59802-10
info.erfurt@fes.de 
www.fes.de/Erfurt/ 

Büro Dresden
Königstraße 6, 01097 Dresden
Telefon: 0351-804680-3, Fax: 0351-804680-5
DRNmail@fes.de
www.fes.de/Dresden/ 

Büro Leipzig
Burgstraße 25, 04109 Leipzig
Telefon: 0341-9602-160 und 0341-9602-431, Fax: 0341-
9605091
lpzMail@fes.de
www.fes.de/Leipzig/ 



69

Der AdB im Überblick

Friedrich-Naumann-Stiftung  
für die Freiheit

Büro Berlin-Brandenburg/Truman-Haus
Bereichsleitung Politische Bildung und Begabtenförderung
Dr. Gerhard Söltenfuß
Karl-Marx-Str. 2, 14482 Potsdam
Telefon: 0331-7019-141, Fax: 0331-7019-280
gerhard.soeltenfuss@freiheit.org 
www.freiheit.org 

Friedrich-Naumann-Stiftung
Büro Berlin-Brandenburg/Hauptstadtbüro 
Reinhardtstr. 12, 10117 Berlin
Telefon: 030-2887784-2, Fax: 030-2887784-9
buero.berlin-brandenburg@freiheit.org 
www.freiheit.org

Theodor-Heuss-Akademie
Theodor-Heuss-Straße 26, 51645 Gummersbach
Telefon: 02261-3002-0, Fax: 02261-3002-21
theodor-heuss-akademie@freiheit.org 
www.freiheit.org
www.theodor-heuss-akademie.de  

Liberale Landesstiftungen:

Baden-Württemberg
Reinhold-Maier-Stiftung
Rotebühlstr. 64, 70178 Stuttgart
Telefon: 0711-2207073-0, Fax: 0711-2207073-5
post@reinhold-maier-stiftung.de 
www.reinhold-maier-stiftung.de 

Bayern
Thomas-Dehler-Stiftung
Rindermarkt 6, 80331 München
Telefon: 089-183184, Fax: 089-180255
info@thomas-dehler-stiftung.de 
www.freiheit.org 

Brandenburg – Karl-Hamann-Stiftung für liberale  
Politik im Land Brandenburg
Alleestr. 12, 14469 Potsdam
Telefon: 0331-280101-6, Fax: 0331-280101-7
info@karl-hamann-stiftung.de   
www.karl-hamann-stiftung.de 

Bremen
Liberale Gesellschaft
Gesellschaft für liberale Politik von 1965 e.V.
Rotdornallee 18, 28717 Bremen
Telefon: 0421-693806-0, Fax: 0421-693806-9
info@liberale-gesellschaft-bremen.de 
www.liberale-gesellschaft-bremen.de 

Hessen
Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit &  
Karl-Hermann-Flach-Stiftung e.V.
Regionalbüro Wiesbaden
Marktstr. 10, 65183 Wiesbaden 
Telefon: 0611-157567, Fax: 0611-1575686

Niedersachsen
Rudolf-von-Bennigsen-Stiftung
Grupenstr. 1, 30159 Hannover
Telefon: 0511-169997-0, Fax: 0511-169997-17
info@bennigsen-stiftung.de 
www.bennigsen-stiftung.de 

Nordrhein-Westfalen
Wolfgang-Döring-Stiftung
Vorstandsbüro: Matthias-Grünewald-Str. 16, 53175 Bonn
Telefon: 02355-505739-0, Fax: 02355-505739-9

Saarland
Villa Lessing – Liberale Stiftung Saar e.V.
Lessingstraße 10, 66121 Saarbrücken
Telefon: 0681-96708-0, Fax: 0681-9670825
info@villa-lessing.de 
www.villa-lessing.de 

Sachsen
Wilhelm-Külz-Stiftung
Radeberger Str. 51, 01099 Dresden
Telefon: 0351-6557652-0, Fax: 0351-6557652-2
info@wks-sachsen.de
www.wks-sachsen.de 

Sachsen-Anhalt
Erhard-Hübener-Stiftung
Charlottenstr. 7, 06108 Halle
Telefon: 0345-68696-0 Fax: 0345-68696-13
info@ehst.org
www.ehst.org 

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.

Heinrich-Böll-Stiftung e.V.
Eike Botta-Venhorst
Referat Zeitgeschichte und Demokratieentwicklung
Schumannstr. 8, 10117 Berlin
Telefon: 030-28534-0, -235, Fax: 030-28534-109
botta@boell.de
info@boell.de
www.boell.de 
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Heinrich-Böll-Stiftung Brandenburg
Werkstatt für politische Bildung e.V.
Inka Thunecke
Dortustr. 52, 14467 Potsdam
Telefon: 0331-2800786, Fax: 0331-292092
thunecke@boell-brandenburg.de
www.boell-brandenburg.de 

Internationale Jugendgemeinschafts- 
dienste – ijgd-Bundesverein e.V.
Jürgen Wittmer

Adressen der ijgd-Vereine und -Geschäftsstellen:

ijgd-Bundesgeschäftsstelle
Zuständig für ijgd-Bundesverein e.V.
Kasernenstr. 48, 53111 Bonn
Telefon: 0228-22800-0, Fax: 0228-22800-29
ijgd@ijgd.de
www.ijgd.de  

ijgd-Landesgeschäftsstelle Mitte-Süd
Zuständig für ijgd-Landesvereine Nordrhein-Westfalen e.V.;
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.; Baden-Württemberg e.V.;
Hessen e.V.; Süddeutschland e.V.
Kasernenstr. 48, 53111 Bonn
Telefon: 0228-22800-0, Fax: 0228-22800-29

ijgd-Landesgeschäftstelle Nord-West
Zuständig für ijgd-Landesvereine Niedersachsen e.V.; 
Hamburg/Schleswig-Holstein e.V.
Katharinenstr. 13, 31135 Hildesheim
Telefon: 05121-20661-30, Fax: 05121-20661-45

ijgd-Landesgeschäftsstelle Sachsen-Anhalt
Zuständig für ijgd-Landesverein Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V.
Westendorf 26, 38820 Halberstadt
Telefon: 03941-5652-0, -11, Fax: 03941-5652-52
ijgd.halberstadt@ijgd.de 

ijgd-Landesgeschäftsstelle Berlin
Zuständig für ijgd-Landesvereine Berlin e.V.; Sachsen e.V.
Glogauerstr. 21, 10999 Berlin
Telefon: 030-6120313-21, Fax: 030-6120313-38
pr.berlin@ijgd.de 

ijgd-Geschäftsstelle Potsdam
Zuständig für ijgd-Landesverein Brandenburg e.V.
Lindenstr. 28/29, 14467 Potsdam
Telefon: 0331-293523, Fax: 0331-2804044

ijgd-Landesgeschäftsstelle Nord-Ost
Zuständig für ijgd-Landesverein Mecklenburg-Vorpommern
Am Schilde 4, 23966 Wismar
Telefon: 03841-226-773, Fax: 03841-226-941

Internationaler Bund (IB) – Freier Träger
der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.

Zentrale Geschäftsführung:
Ressort Bildung und Soziale Arbeit
Petra Tabakovic
Valentin-Senger-Str. 5, 60389 Frankfurt am Main
Telefon: 069-94545-0, Fax: 069-94545-280
Telefondurchwahl von Frau Tabakovic: 069-94545-184
petra.tabakovic@internationaler-bund.de 
www.internationaler-bund.de 

Internationaler Bund – Hauptstadtbüro
Hannoversche Str. 19A, 10115 Berlin
Telefon: 030-214096-0, Fax: 030-214096-22
Hauptstadtbuero-Berlin@internationaler-bund.de 

Einrichtungen:

IB-Internationale Jugendbegegnungs- und 
Bildungsstätte Hadamar (Hessen)
Mönchberg 8, 65589 Hadamar
Telefon: 06433-93017-6, Fax: 06433-93017-7
michael.statzner@internationaler-bund.de 

IB-Bildungszentrum Bernau (Brandenburg)
Fritz-Heckert-Str. 1, 16321 Bernau
Telefon: 03338-7045911, Fax: 03338-754948

IB-Internationales Jugendgästehaus (Thüringen)
Am Herrenberge 3, 07745 Jena
Telefon: 03641-6872-30, Fax: 03641-6872-02
jugendgaestehaus.jena@internationaler-bund.de 

IB-Bildungswerk Mönchengladbach (NRW)
Stapper Weg 4 b, 41199 Mönchengladbach
Telefon: 02166-185173, Fax: 02166-187775
ulrich.wester@internationaler-bund.de 

IB-Jugendwerkstatt Schwarzenbek (Schleswig-Holstein)
Allensteiner Str. 40, 21493 Schwarzenbek
Telefon: 04151-81418, Fax: 04151-891626
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Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. –  
Bereich Politische Bildung 	
Abteilung Bildungswerke der Konrad- 
Adenauer-Stiftung e.V.
Dr. Werner Blumenthal
Postfach 13 31, 50387 Wesseling
Urfelder Str. 221, 50389 Wesseling
Telefon: 02236-707-4215, Fax: 02236-707-4347
werner.blumenthal@kas.de 
www.kas.de 

Bildungszentrum Wendgräben
der Konrad-Adenauer-Stiftung
Ronny Heine
Wendgräbener Chaussee 1, 39279 Wendgräben
Telefon: 039245-9523-50, Fax: 039245-9523-66
Ronny.Heine@kas.de 
zentrale-wendgraeben@kas.de
www.kas-wendgraeben.de 

Bildungswerke der Konrad-Adenauer-Stiftung:

Bildungswerk Berlin
Leitung: Renate Abt
Tiergartenstr. 35, 10785 Berlin
Telefon: 030-26996-3253

Bildungswerk Bremen
Leitung: Dr. Ralf Altenhof
Martinistr. 25, 28195 Bremen
Telefon: 0421-1630090

Bildungswerk Dortmund
Leitung: Dr. Marco Arndt
Märkische Str. 111, 44141 Dortmund
Telefon: 0231-10877777

Bildungswerk Dresden
Leitung: Dr. Joachim Klose
Königstr. 23, 01097 Dresden
Telefon: 0351-5634610

Bildungswerk Düsseldorf
Leitung: Daniel Schranz
Benrather Str. 11, 40213 Düsseldorf
Telefon: 0211-83680560

Bildungswerk Erfurt
Leitung: Alexandra Mehnert
Thomas-Müntzer-Str. 21 a, 99084 Erfurt
Telefon: 0361-654910

Bildungswerk Freiburg
Leitung: Thomas Wolf
Schusterstr. 34-36, 79098 Freiburg
Telefon: 0761-33443

Bildungswerk Hamburg
Leitung: Dr. Karsten Dümmel
Warburgstr. 12, 20354 Hamburg
Telefon: 040-21985080

Bildungswerk Hannover
Leitung: Jörg Jäger
Leinstr. 8, 30159 Hannover
Telefon: 0511-40080980

Bildungswerk Mainz
Leitung: Karl-Heinz B. van Lier
Weißliliengasse 5, 55116 Mainz
Telefon: 06131-2016930

Bildungswerk Oldenburg
Leitung: Dr. Stefan Hofmann
Eichenstr. 99, 26131 Oldenburg
Telefon: 0441-593466

Bildungswerk Potsdam
Leitung: Dr. Christian Schmitz
Rudolf-Breitscheid-Str. 64, 14482 Potsdam
Telefon: 0331-7488760

Bildungswerk Saarbrücken
Leitung: Helga Bossung-Wagner
Neumarkt 11, 66117 Saarbrücken
Telefon: 0681-9279880

Bildungswerk Schwerin
Leitung: Dr. Silke Bremer
Arsenalstr. 10, 19053 Schwerin
Telefon: 0385-5557050

Bildungswerk Stuttgart
Leitung: Elke Erlecke
Lange Str. 18 a, 70174 Stuttgart 
Telefon: 0711-8703093

Bildungswerk Wiesbaden
Leitung: Dr. Thomas Ehlen
Bahnhofstr. 38, 65185 Wiesbaden
Telefon: 0611-1575980
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Paritätisches Bildungswerk –  
Bundesverband e.V.
Uwe Weppler
Heinrich-Hoffmann-Str. 3, 60528 Frankfurt am Main
Telefon: 069-6706-220, Fax: 069-6706-203
Karin.Stellmacher@paritaet.org 
www.bildungswerk.paritaet.org 

Rosa Luxemburg Stiftung – Gesellschafts-
analyse und Politische Bildung e.V.
Akademie für politische Bildung
Dr. Evelin Wittich
Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin
Telefon: 030-44310-221, Fax: 030-44310-222
wittich@rosalux.de
info@rosalux.de 
www.rosalux.de 

Persönliches Mitglied des AdB:

Herbert Scheffler
1, Rue Sidi Zitouni, TN 4180 Houmt Souk/Djerba, Tunesien
Telefon und Fax: (00 216 75) 650 003
hh.scheff@gnet.tn 
und: Backesgasse 7, 53498 Bad Breisig

__________________________________
*) assoziierte Mitgliedseinrichtungen
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